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Der deutsch-bulgarische Bormarsch.
Derlei Lebensmittelausfuhr . — Die zerstörte Legende. — Meuterei indischer Regimenter . — Afghanistan?

Stimmungsbild ans Italien.
'lucht aus de» Grenzbezirken. — Nervosität des

Uk»ms. — Die pessimistisch« Stimm »»,, «m das Zehn¬
gestiegen. Sch«ellk»rs«s z«r Heranbildung von

Offiziere».
Lugano,  81 Mai . (P .-Tel ., Zenf. Bln .)

Der Zustrom der Flüchtlinge  aus den durch
« österreichischen Vormarsch bedrohten Grenzbezirken ist

rk, daß sie nicht sämtlich in de» Nordprobinzen «nter-
acht werben können. Die Regierung stellt den Flücht¬

lingen überall , so auch in Rom , die älteren Schulgebäude
irr Verfügung, während die Neubauten für den Unter¬
richt reserviert bleiben. Die Präfekten der Nordprovinzen
»«bieten unter Androhung strengster Strafen die Ber-

aller nicht in de« Berichten CadornaS enthal¬
ten Nachrichten, da diese „von infamen, bezahlten Agen»

-tat ier Zentralmächte ausgestreut worden seien, um eine
PM hervorzurufen". Die Lage deS italienischen HeereS,
ikber die Präfekten bekannt, fei nicht im geringsten be-

Agend, vielmehr würben die tapferen italienischen
Jtn „die VerzweiflungSoffenfive der Oesterreicher

UKurückweisen".
Die Nervosität deS Publikums  läßt sich nicht

»erbergen. Während die großen Blätter ihre Be.
^Mis mit. den üblichen Phrasen maskieren, sagt baS
Kasciorgan„Popolo d'Jtalia " eS offen heraus , daß der

,Mnd -es allgemeinen Mißtrauens und der Erregung
"»haltbar geworden sei. Die pessimistische Stim-
»»8, die schon seit Kriegsbeginn einen Teil des ita¬

lischen Volkes erfülle, sei seit der österreichischen Offen-
™' unt das Zehnfache gewachsen.  Auf Schritt und

fijfe  begegne man Leuten, die die unerhörtesten Alarm-
Echte verbreiten, und dies seien nicht einmal auS-

he Agenten, sondern Italiener . ES sei so weit ge-
»»n. daß das Volk, weil es bei dem Kriege sein Geld

? " sein Blut zusehe, häufig weder den notwendigen
lthusiasmus noch Disziplin betätige.

»Popolod'Jtalia " empfiehlt den Kriegsparteien einer-
j - iie Verbreiter von Alarmgerüchten auf der Straße
- e weiteres niederzuschlagen-, anderseits die Regierung

_ iens zu überwachen, damit sie nicht schwach werde.
letzteres der Fall sein, sollten sich namentlich toi

‘'Ittntent Friedenselemente an die Oberfläche wagen,
die Piazza von neuem zu den Waffen gerufen

mit den Kriegsgegnern Tabula rasa gemacht werden.
"U -ex Kriegsakademie zu Modena wurden soeben 2500

^ Offiziere geschaffen, die an die Front abgehen. Ein
Schnellkursus zur Heranbildung von

' >s»ieren  wird anfangs Juni beginnen und soll Sin-
y*  weniger Monate eine noch größere Offiziersmenge
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"tuet

Der

Ministerbesprechnngen in Rom.
Bern,  31. Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

italienische Kriegsminister, General Morrone,OVilvy )0iUUU |. vlf VS/vUClUl HJVu . I v II
„T* Sestern, von der Front kommend, in Rom eingctrof-
, hatte am Vormittag eine iMüchdige Besprechung
' iem Ministerpräsidenten.
l ®*1 Mailänder „Secolo" bemerkt dazu, die Wichtigkeit
<7 wlchen Besprechung über die durch die österreichisch-
^ ' sche Offensive geschaffene Lage springe in die Augen.

c Minister des Aeußern, G o n n i n o, hatte Besprech-
mit dem Landwirtschafts- und Handeksmtnister Ca-

l a, dem SchatzministerC a r c a n o und dem KriegS-

H.̂ uister D a n e o empfing den russischen Bot-
»r  zu einem kurzen Besuch, dem gleichfalls Bcdeu-

^Zmgelegt wird.
^Whniittags berichtete der Kriegsminister im Mini-
^ der drei Stunden dauerte. „Eorriere

-- er»« meint dazu, man dürfe sagen, daß das Ober-
ê ndo die Lage nicht als besorgniserregend

Ei« neutrales Urteil.
Bf  Basel,  31 . Mai . tT.-U.-TeU
T ? »Basler Anzeiger" zollt der B.-Militärsachverstän-

siegreichen österreichisch-ungarischen Armee in Slld-
^ hohes Lob und Anerkennung. Er schreibt: Die
. ^ reicher  haben , so vorgesorgt, daß sie ohne Halt
*** Ebene von Btzenza vorstoßen  können,

das nur 30 Kilometer von Arsiero liegt. Dadurch müßte
die in Benetien stehend« italienische Armee «in stte gefähr¬
lichste Lage kommen, die eS für eine Armee gibt. Die ita-
lienische Heeresleitung steht deshalb vor verantwortungs¬
vollen Entschlüssen. Es handelt sich darum , Benetzen
festzuhalten. Der Berichterstatter glaubt, baß die Heeres¬
leitung es zunächst einmal darauf ankommen lassen, und
noch nichts tun werde. Der letztere Ausweg habe umso
mehr Verlockendes an sich, als er sofortige Entschlüsse nicht
fordert, wodurch die Niederlage noch verdeckt bleibe. Inner-
politische Erwägungen forderten auch eine solche Stel¬
lungnahme.

DaS selbstsüchtige England hat keine Zelt sür Italien.
Bern,  81. Mat. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

In einem Londoner Bericht des „Popolo d ' Jtalta"
wird festgestellt, daß sich die Engländer blutwenig
um die Italiener  und ihre» Krieg kümmern.  Nur
selten erschienen einige freundliche Zeilen to einem engli¬
schen Blatt , die alsdann eilig nach Italien telegraphiert
wurden und dort durch alle Blätter gingen. Hierdurch
würde ein falscher Eindruck erweckt. DaS selbstsüchtige
England habe eine Menge eigener Aufgaben zu lösen und
wolle erst seine eigenen Angelegenheiten in Ordnung brin¬
gen. Es sei höchste Zeit, die Legende  zu zerstSren, wo-
nach man in England für Italien schwärme. Da England
vor allem um seine eigenen Angelegenheiten besorgt sei,
habe eS Hunderttausende von Soldaten im Lande behalten,
um sie vielleicht gegen Irland zu verwenden.

Die italienischen Siebzehnjährigen als Freiwillige.
Rom,  81. Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Die „Gazete Offiziale" enthält ein Dekret, wonach die
Altersgrenze sür die Freiwilligen auf 17 Jahre herab¬
gesetzt wird.

Vorstand ssitzung im Kriegsernährungs-
amt.
Berlin,  30 . Mai . (Amtlich.)

Der Bor st and des Kriegs - Ernährungs¬
amtes  beschäftigte sich in der heutigen Sitzung u. a. mit
dem gegenwärtigen Stande der Versorgung ans den ver¬
schiedenen Lebensmittelgebieten. Insbesondere wurde ge¬
prüft , auf welchen Wegen für die nächste Zeit der
schwerarbeitenden Bevölkerung  besondere
Mengen von Nahrungsmitteln zugeführt  wer¬
den können. Außer den, wie bereits bckanntgegeben, von
der Reichsgetreiöestelle für diesen Zweck zur Verfügung
gestellten zwei Millionen Zentnern Brotge¬
treide  sollen noch verschiedene andere Quellen  er¬
schlossen werden. Sie sollen insbesondere sochen Stadt , und
Jndustriegemeindcn zugute .kommen, welche die Massen¬
speisung in erheblichem Umfange in zweckmäßiger Weise
zur Durchführung bringen. Die bezüglichen Beratungen
sollen in einer am Samstag stattfindenden Besprechung
mit Vertretern der Städte und Jndustriebezirke zum Ab¬
schluß gebracht werden, damit möglichst schon vor Pfingsten
praktische Fortschritte erreicht werden.

Ferner wurde die Frage der Butter - und Fett¬
versorgung  mit den Vertretern aller beteiligten Stel¬
len besprochen. Diese Besprechung soll vom Vorstande
morgen zu Ende geführt und das Ergebnis in Form be¬
stimmter Vorschläge dem Reichskanzler unterbreitet
werden.

Die Tagesordnung für die, wie schon bekanntgegeben,
in der nächsten Woche stattfinbenben Beratungen mit Ver¬
tretern der Verbraucher, der Landwirtschaft, der Industrie
und des Handels wurde festgestellt. Besprechungen mit
Vertretern des Ernährungsgewerbes (Bäcker. Zuckerbäcker,
Fleischer und Gastwirte) sollen alsbald nach Pfingsten statt¬
finden. Die Organisationen sollen um Vorschläge von
Vertretern ersucht werden. Der im Reichshanshaltsaus-
schuß angeregten Ergänzung des Vorstandes durch zwei
Vertreter der Landwirtschaft  wurde zngestimmt.
Mit den bei den Ernährungsfragen besonders beteiligten
Frauen beabsichtigt das Kriegs-Ernährungsamt ständige
Fühlung herzustellen, indem die Ernennung einigc'r
Frauen  zu Mitgliedern des Beirates in Aussicht geuom-
men ist, wegen deren Auswahl noch verhandelt wird. Da¬
neben soll für Fragen , die die Frauen besonders berühren,
ein aus Vertreterinnen der verschiedenen Berufe und Or¬
ganisationen bestehender, nach Bedarf einzuberufenber
Frauenbeirat sür das Kriegs-ErnährungSamt gebildet
werben.

Keine Lebensmittelausfnhr nach
Holland und Dänemark.

Berlin,  31 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
In der letzten Zeit ist in der Presse mehrfach die Be-

kürchtung geäußert worben, baß eine Ausfuhr von
Lebensmitteln  aus den Gebieten des Deutschen
Reiches stattfände. Tatsächlich ist jedoch die Ausfuhr aller
irgendwie wichtigen Lebensmittel, jetzt auch Spargel , ver¬
boten.  Der Reichskanzler ist zwar ermächtigt, Aus.
nahmen von den Verboten zu gestatten, es besteht jedoch
die Uebereinstimmung zwischen dem Reichsamt des Innern
und dem Kriegs-ErnährungSamt , daß die Zahl dieser Aus¬
nahmen aus daS geringste Matz beschränkt werden und daß
in jedem einzelnen Falle eine scharfe Prüfung im Ein¬
vernehmen mit dem Kriegs-Ernährungsamt stattfinden
soll. Völlig läßt sich die Ausfuhr von Lebensmitteln aus
geographischen Gründen nicht vermeiden. Ebenso wie beii-
spielsweise zahlreiche deutsche Orte an der österreichischen
Grenze aus den Bezug von Lebensmitteln aus dem be¬
nachbarten österreichischen Gebiet angewiesen sind, gibt es
umgekehrt auch verschiedene österreichische, namentlich böh¬
mische Fabrikorte, die die Einfuhr von Lebensmitteln auS
den benachbarten deutschen Kreisen nicht entbehren können.
Wenn jedoch gelegentlich in den Zeitungen die Vermutung
ausgedrückt wird, daß eine Ausfuhr  von Obst und Ge¬
müse nach Holland und Dänemark  und damit mittel«
bar eine Begünstigung und Versorgung Englands statt-
gefunben habe, so ist dies völlig unzutreffend.

Erfolge im Weste« und Vormarsch
im Südosten.

Der amtliche deutsche Tagesberichk  vom 30±
Mai meldet wieder einen bedeutsamen Fortschritt  in
unseren Operationen vor Verdun.  Die französischen
Stellungen zwischen der Südkuppe des „Toten Mannes"
und dem Dorfe Cumii-res sind in ihrer ganzen Ausdehnung
erobert: an unverwunbeten Gefangenen haben die Franzo¬
sen 35 Offiziere, 1815 Mann eingebützt. Im feindlichen Be¬
richt vom 80. Mai. 3 Uhr nachmittags, wirb zugegeben, daß
die französischen Stellungen „auf die Südseite der Straße
von Bethincourt-Cumitzres zurückgenommen werden muß¬
ten". Diese Feststellung wird nicht geeignet sein, die Ver¬
suche der Pariser militärischen Mitarbeiter , in der Presse
die deutschen Erfolge ganz abzuleugnen oder zu verklei¬
nern, zu unterstützen: mögen sie ihre Leser auch über die
neuerliche hohe Einbuße an Gefangenen wieder belügen.

Mit einem Male hat die Offensive auch an der Sü d-
ostfront  begonnen . Unsere Oberste Heeresleitung mel¬
det im letzten Absatz ihres Berichts, wo es sonst bis jetzt
immer „Nichts Neues" hieß, die Besetzung der R u -
pelenge an der Struma;  nachdem schon vorher aus
Sofia die gleiche Nachricht gekommen war . Telegramme
Pariser Blätter wissen noch mehr zu berichten. Wie der
„Matin" aus Salonik erfährt , haben die Bulgaren außer
der Befestigung von Rüpel noch vier andere, darunter die
von Vragotin, nach kurzem Widerstand der griechischen Be¬
satzung besetzt. Die Bulgaren sollen schnell gegen Ka-
walla vorrücken. Serres sei schon besetzt. Nach dem „Temps"
steigen die Bulgaren in der Fortsetzung ihres Vormarsches
das Tal der Struma hinunter und besetzten bereits außer
den zwei Brückenköpfen der von General Sarrail gespreng¬
ten Brücke auch die Stadt Demir Hissar selbst, die von den
Griechen geräumt wurde. — Ueber die Bedeutung der
Besetzung der griechischen Sperrjorts  an der
Grenze Mazedoniens durch die Vulgaren sagt das „Petit
Journal " u. a.:

„Das Tal der Struma , von dem die Bulgare » durch
ihren kühnen unerwarteten Handstreich den ganzen ober»,
Teil in Besitz nahmen, ist der Weg, der dem Eindringling
gestattet, ohne besondere Schwierigkeiten das Meer zu ge.
winnen uns so jede Verbindung zwischen dem Gebiet von
Salonik und Kawalla zu nntcrbrechcn. Mit der Besetzung
der Grenzbefcstignngen. vor allem des Forts Rüpel, das
den von der Straße Demir Hissar-ScrreS durchschrittenen
Engpaß beherrscht, sind die Bulgaren Hcxr der Bahn?
kinte  Salonik - KaryLlba .*- v ~ ~ •
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
»r « teS Hauptquartier , 80. Mai. (Amtlich^

Westlicher Kriegsschauplatz.
Leöhafke Fenerkämpfe fände« anf - er Front

zwischen dem » anal von La BaffSe  und Ar ras  statt;
auch LenS «nd fein« Bororte mnrde« wieder befchosien.

In »er Gegend von Sonchez  und südöstlich von T a -
ßnre scheiterte«  schmache feindliche Vorstöße.

Gesteigerte Gefechtstätigkeit herrschte im Abschnitt von
der Höhe 804 bis zur Maas . Südlich des Rabe « ,
nnd Cnmieresmaldes nahmen deutsche Trnp
pen die französischen Stellungen  zwischen der
Südknppe des „Toten Mannes " «nd dem Dorf Cnmitzres in
ihrer ganzen Ansdehnnng . An «nverwundete » Gef an.
ge ne « find 8 8 Offiziere  fdarnnter mehrere Stabs¬
offiziere) «nd 1813 Man«  eingebracht . Zwei Gegenan.
griffe gegen das Dorf Cnmiöres wurden atzgewiesen.

Oestlich der Maas verbesserten wir  dnrch
örtliches Bordringen die neugewonnene Linie  im
Thiaumoutwalde . Das beiderseitige Artilleriefener erreichte
hier zeitweise große Heftigkeit.

Unsere Flieger griffen mit beobachtetem Erfolg gestern
Abend ein feindliches Zerstörergeschwader vor
Ostende an.

Ein englischer Doppeldecker stürzte  nach
Lnftkampf bei St . Elvi ab «nd wnrde durch Artilleriefener
vernichtet.

Oestlichee Kriegsschauplatz.
Südlich von Lipsk stießen deutsche Abteilun¬

gen  über die Schtara vor «nd zerstörten eine rnsfische
Blockanfftellung.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Deutsche und bulgarische Streitkräfte be¬

setzte «, um fich gegen augenscheinlich beabsichtigte Ueber-
raschungen dnrch die Truppe« der Entente z« sichern, die
in diesem Zusammenhang wichtige Rnpeleuge au der
Struma.  Unsere Ueberlegenheit zwang die schwachen
griechische» Posten, ausznweiche« ; im übrigen find die grie-'
chischen Hoheitsrechtc gewahrt worden.

Ober ste Heeresleitung.

Der Kaiser wieder an der Front.
Berlin, 81. Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Der Kaiser hat fich wieder znr Front begeben.

Der Krieg zur See.
Der holländische Segler „Holland"  wurde

wegen Verdachts der Spionage von einem deutschen Kriegs¬
fahrzeug eingebracht und zur näheren Untersuchung auf
Borkum -ReeSe verankert.

Der gestern wegen Spionagcverdacht nach der Borkum-
Reede eingebrachte holländische Segler „Cormuran " (nicht
„Holland ") ist freigegeben worden , nachdem sich der Ver¬
dacht wegen Spionage als unbegründet erwiesen hat.

Meldung der Agence Havas : Ein Unterseeboot ohne
Flagge versenkte  im westlichen Mittelmeer den eng¬
lisch en D am p f e r „Jrimkby " ; 26 Mann , die von der
Besatzung gerettet und nach Algier zurückgebracht wurden,
erklären , daß zwei andere englische Dampfer  in
den gleichen Gewässern torpediert  worden sind.

Der „Temps " meldet : Der französische Postdampfer
„Dille d'Alg'ier " nahm auf hoher See die Besatmng des
englischen Dampfers „Trauschkai"  auf . der von einem
österreichisch-ungarischen Tauchboot versenkt  worden
war.

Beschränkung der Biererzeugung in England.
Rotterdam,  81 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Der „N. R . C." meldet aus London:
Der Parlamentssekretär des Handelsamtcs brachte

einen Gesetzentwurf ein , durch den die B i e r e r z e u g u n g
um 18 Prozent vermindert  und zugleich die Einfuhr
von ausländischem Bier und Hopfen verboten werden soll,
um Schiffsraum zu spare ».

Ein rebellischer französischer Kriegsgefangener.
Bern,  81 . Mai . (Privat -Tel . Zens . Bln .)

Wie die Schweiz . Depeschenagentur meldet , mußte in
einem Hotel in Jnterlaken,  das zahlreiche franzV-
fische  Kriegsgefangene beherbergt , ein Soldat  wegen
wiederholten rebellischen Benehmens zur Ordnung gewie¬
sen werben . Der Soldat setzte sich zur Wehr und verlebte
durch Messerstiche mehrere Kameraden . Die Polizei matzte
den llebeltäter in Gewahrsam setzen.

Amtlicher österr.-rmg. Tagesbericht.
W i e «. 30. Mai . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Lebhaftere Fenerkämpfe, namentlich an der bessarabischen

Front und in Wolhynien.
Sonst keine besondere« Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern fiel das P a n z e r w e r k P « n t a C o r b i u in

Unsere Hände. Westlich von Arfiero erzwange « unser?
Truppe « de« Uebergang über den Postnabach «nd bemäch¬
tigte» sich der südlichen Ufer.

Bier heftige Angriffe der Italiener aus unsere Stel-
langen südlich Bettale wurde« abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Ter Stellvertreter des Chefs deS Generalstabs,
v. Höfer,  Feldmarschallontnant

Bulgarische Offensive.
Genf,  81 . Mai . (Eig . Tel . Zeus . Bln .)

In Saloniki verbreiten Meldungen zufolge marschieren
die Bulgaren mit mehreren deutschen Schwadronen als
Vorhut eiligst gegen K a w a l a. S e r r e s sei in bulga¬
rischer Gewalt.

Hierzu bemerkt noch der „Petit Partsien ", daß die auS
zwei Infanterie -Regimentern und einer Batterie bestehende
griechische Garnison von Demir Hissar  die
Stadt am 27. Mai verlassen  habe.

Athen,  81 . Mai . (Privat -Tel . Zens. Bln .)
Ter Minister des Innern GunartS  schreibt in der

„Nea Himera ", durch die Besetzung Salonikis durch die En¬
tente habe die griechische Verfassung aufgehört zu existieren.
Die Souveränität und Unabhängigkeit Griechenlands be¬
stehe nur noch auf dem Papier . Es herrschten jetzt Zu¬
stände, die nicht weiter geduldet werden dürsten.

Was Reutee über die Besetzung der griechischen Forts
meldet.

Saloniki,  31 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Meldung des Rentersche« Bureaus : Die Bulgaren

haben das griechische Fort an der Strumitzamünduug in die
Gorje sowie die Station «nd die Brücke von Demir -Hissar
besetzt. Deutsche und bulgarische Offiziere erklärten am
Donnerstag dem griechische« Kommandanten von Rnpel,
fie hätte« de« Befehl , die bulgarische linke Flanke gegen
einen Angriff der Verbündeten zu decke« ; fie schlugen vor,
das Fokt in Uebereinstimmnng mit den Grundsätze« der
Neutralität , wie fie in Athen ausgelegt ist, z« besetze«,
«nd verlangten den Abzug der Griechen binnen viernnd-
zwanzig Stnndeu . Der Kommandant telegraphierte nach
Athen. In dem Protokoll verpflichteten sich die deutschen nnd
bulgarischen Offiziere , das Fort zn räume », sobald die
Ursache«  dieser Okkupation aufhören. Hierauf zöge« sich
die Griechen mit Ausnahme einer Kompagnie zurück, die
21 Schüsse avgab und sich dann anf einen bestimmten Befehl
ans Athen ebenfalls zurückzog.

Die Deutsche» und Bulgaren find sehr tätig bei -kanthi
und Esrige (nordwestlich von Kawalla), wo fie Pontons
znsammcnbringeu, um den Meesta überschreiten zu können.

Der deutsch-bulgarische Bormarsch.
A t h e n, 31. Mai . «Eig . Tel . Zens . Cln .)

Der Vormarsch der deutsch - bulgarischen
Truppen  auf das 8 Kilometer nördlich von Demir Hissar
gelegene Grenzfort Rüpel  hatte hier für eine kurze Zeit
beunruhigend gewirkt . Es fanden längere Beratungen
zwischen dem König , dem Ministerpräsidenten und dem
Kriegsminister statt , deren Ergebnis war , baß der Kom¬
mandeur  des griechischen Forts angewiesen wurde , den
Platz zu übergeben,  nachdem zuvor zwischen den deut¬
schen und den griechischen Offizieren ein ' Protokoll unter¬
zeichnet worden war , daß das Fort zurückgegeben würde,
wenn seine Besetzung nicht mehr erforderlich sei, und daß
jeder , in dem Fort entstehender Schaden voll ersetzt werde.
Das Fort wurde am Samstag früh von den Griechen ge¬
räumt.

Tie Deutschen hatten bei den Verhandlungen darauf
hingewiesen , daß nach den iq der letzten Zeit erfolgten
Truppenverschiebungen der Verbündeten nach Gewgeli,
Serres und Demir Hissar die Gefahr einer Offensive gegen
sie drohe , und sie daher genötigt sein werden , besonders zur
Sicherung ihres linken Flügels  einige feste
Punkte an der griechischen Grenze zu besetzen. Die griechi¬
sche Regierung erkannte diese Auffassung an und konnte
nicht umhin , den Deutschen und Bulgaren ähnliche Zuge¬
ständnisse  zu bewilligen , wie dem Vierverband in Ma¬
zedonien . Trotzdem werde sie einen formellen Protest we¬
gen der Verletzung der Neutralität des griechischen Gebiets
erheben.

Die v e n i s e l i st i s che n Blätter  erheben ei» gro¬
ßes Geschrei gegen den Einmarsch der Bulgaren , von dem
sie olles mögliche Unheil vorauszusehen vorgeben . Die
Blätter der Regierung behandeln die Angelegenheit sehr
sachlich und maßvoll.

General Sarrail trifft Maßnahmen.
Amsterdam, 31. Mai . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Aus London wird gemeldet , daß Sarrail in Salo¬
niki  Maßnahmen trifft , die auf t&te Eröffnung der Opera¬
tionen schließen lassen. Alle Urlaubsbewilligungcn für Of¬
fiziere sind zurückgezogen worden . Die auf Transport¬
schiffen im Hafen liegenden Lazaretteinrichtungcn werden
an Land gebracht und weiter befördert.

Beschießung von Nanplia.
Berlin,  30 . Mai . (Privat -Tel ., Zens . Bin .)

Eine englische Flotte  erschien im Hafen von
Nanplia «nd schoß  dort einen große « Petro-
leumbehälter  in Brand . Fa st sämtliche Hafen-
gevände wurden eingeäschert.  Der Schade« ist
sehr groß. Die griechische Regierung erhob bei der eng¬
lischen Regierung wegen dieses Vorfalles Einspruch.

Branv einer rumänischen Patronensabrik.
Bukarest,  31 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

1km Mitternacht brach in der , in der Nähe des König¬
lichen Schlosses Cotrot ' chi befindlichen Patronensabrik ein
Brand aus , der mehrere heftige Explosionen verursachte.
Der König erschien an der Brandstätte und leitete persön¬
lich die Löscharbeiten , die nach zwei Stunden erfolgreich be¬
endet wurden . Nach amtlicher Mitteilung ist kein bedeu¬
tender Schaden hervorgerufen worben . Die Ursache ist noch
nicht sicher festgestellt. Einige Personen wurden leicht ver¬
wundet.

Nach einer weiteren Meldung sind ein Petroleumbc-
hälter und ein kleineres Pulverdepot in der Patronenwerh.
statt zerstört worden.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel,  30 . Mai . (Wolff-Tel .)

Bericht des Hauptquartiers:
An der Frakfront  brachte im Abschnitt von Felahie

am rechten Tigrisufer unsere Artillerie zwei feindliche Ge¬
schütze znm Schweigen . Wir erbeuteten an diesem Ufer fiev-

Mitiwoch, 81. Mai l -itz
zehn Wagen « ft Vieh «nd machte« Sei einem ft
24 Engländer zu Gefangene «.

KankafnSfrontr  Am rechten Flügel tttib  «
trnm Scharmützel einzelner Abteilungen.

Im Abschnitt von Smyrna  verjagte » »nse» tu.
schütze drei feindliche Flieger , die Phokia überflog««. gia;
feindliche Kriegsschiffe unterhielten eine kurze Zeit ein
wirksames Feuer gegen den Hügel Westlich der
K e « st« « nnd zogen sich bann zurück.

An de» andere» Fronte « keine Veränderungen

Englischer Bericht aus Ostafrika.
London , 31. Mai. (Nichtamtl. Wolff-T«!.)

Amtlich wird gemeldet : General Northey,  der Ko«.
Mandant der britische« Truppe« am der Nordgrenz, (M*
bestens «nd des Nyaflalandes , meldet:

Am 28. Mai rückten britische Truppen an der gauz«
Grenze zwischen dem Nyasiasee «nd dem Ta«gannikas«
über eine Entfernung von 20 Meilen in deutsches Gebiet
Der Feind wnrde gezmnngen, sich von Jpica « « « (»
Meile « nördlich Karonga) »nd Jgamba (10 Meile« nord¬
östlich Fort Hill) gegen Nenlangenvnrg zurück-
- « ziehen.

General Smnts  meldet , daß die Eisenbahnstation
Sara  am 28. Mai von einer Abteilung seiner Trapp««
besetzt wnrde. Eine andere Abteilung bewegte sich d«,
Panganiflutz abwärts über Mnrago -Opnni nach g{
Sara (?). Der Feind ging südwärts znrück.

I « dem Gebiet von Kondoa «nd Jrangi  nichts
Neues.

Deutsche Arbeit und Gründlichkeit.
- London,  31 . Mai . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Der Reuter -Korrespondent in der Expeditionsarmee
des Generals Smnts in Ostafrika macht in seinem Bericht
über die Besetzung des deutschen Gebietes Moscht am Kili¬
mandscharo einige bemerkenswerte Angaben . Unter andc-
rem schreibt er : Um Moscht ist alles deutsch. In feinet
Gründlichkeit und vollkommenen Ausführung . Die ver¬
schiedenen deutschen Plantagen von Kaffee und Gummi
sind sauber und mit Genauigkeit angelegt . Zu bedagetz
ist, daß das Umgehungsmanöver 0er englischen Trupp»
nicht gelungen ist, jedoch leisteten die deutschen Trupp»
einschließlich der Askaris hartnäckigsten Widerstand . Di!
verschanzten deutschen Stellungen waren ein Meisterweri
der Feldbefestigungsknnst , unO es gehörten die größten An¬
strengungen dazu , um sie durch Sturm zu nehmen . Dar
Feuer der Deutschen war zuerst sehr zurückhaltend , aber
als es einsetzte, war es von tödlicher Wirkimg . Die Sani-
tätsmannschaftcn fanden auf einem kleinen Fleck 17 ge¬
tötete Soldaten aus einer Rotte , die auf ein maskiertes
Maschinengewehr gestoßen waren . Die Gruben und Grä¬
ben der Deutschen waren furchtbar , überdies geschickt ver¬
deckt gegen die Erkundungsflüge der englischen Aviatikeil
namentlich durch Schlinggewächse . Die Deutschen batten e?
sogar , wie seinerzeit die Japaner im Kriege gegen äie
Russen in «der Mandschurei , fertig gebracht , ganze Bäupie
zu versetzen, um sich Deckung zu verschaffeg.

Der Korrespondent gibt zu, daß Oie Umzingelung der
Deutschen nicht gelang ; sie sollen sich in guter Ordnung
die Bahnlinien Dar es Salam -Tabora zurückgezogen
haben , ohne daß sie von den Engländern daran gehindert
werden konnten . Es sei aber nicht die Schuld der Engländer
gewesen, die Umzingelung wäre gelungen , röenn' die unter
dem Befehle des Generals Dementer fechtenden Bm
nicht durch Schwärme von Krokodilen am Uebcrschres
eines Flusses verhindert worden wären.
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Meuterei zweier indischer Regimenter.
Berlin. 31. Mai .(Eig . Tel . Zens. Mn.) -

Wie ei« Londoner Gewährsmann der „Boss. Ztg." ba
richtet, haben ansangs Mai zwei Regiment er indi¬
scher Truppen  südlich Kairo  aus Mangel a« NB
rnng gemeutert.  18 europäische Offiziere nnd etwa M
englische Soldaten kamen habet ums Leben. »
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Die russenfeindlichen Asghanen.
Von der russischen Grenze,  31 . 3̂ -

Daß Organ Sasonows , „R u ß k o j e S l o w o", berich¬
tet , daß Oie r u s s e n f e i n d l i che Strömung in
ghanistan  eine beunruhigende Stärke  in letzte
Zeit angenommen habe und daß man sie stets im Auge be¬
halten müsse. Der Emir von Afghanistan hat in den letzte«
Tagen deutlich zu verstehen gegeben , daß er ein ölüjctto
Feind der Engländer unO Russen ist und daß er den Zel-
punkt wählen werde , da er gegen diese ervberungssüW I ->
Staaten mit bewaffneter Macht vorgehen werde . Der
der des Emirs gilt als fanatischer Anhänger des
Sein Einfluß , sowohl am Hose wie im Lande , ist außesB
deutlich groß . Man müsse beachten, daß Afghanistan m
Persien sei, das durch innere Fehden und Wirren Serrt" j
werde.
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Die Bereinigten Staaten gegen
» England.

New - York,  31 . Mai . (Nichtamtl . Wolff-T-U
Funkspruch des Vertreters des W. T . 33._ . _
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Washingtoner Meldungen stellen im Zusamwew^ °
mit dem amerikanischen Protest ' wegen der *.. o .... .. .... i cvi _ .iji  i. txttnnP. fCrrumuuujuiujui Tpiuicii iuchch T ' » a
nähme , der in London und Paris überreicht wurde , ^
es jetzt wahrscheinlich erscheint, daß die Bereinigte «- ,x
ten bald Schritte xit einem weiteren kräitiaen Borge : .ten bald Schritte zu einem weiteren kräftigen *»"*»' 7̂ #. .
den Streitfragen Amerikas mit den Alliierten tun ^
Amtliche Kreise überzeugen sich täglich wehr ^
Deutschland beabsichtige, sein Versprechen in der um 7
bootkriegsfrage zu halten , ohne dies von dem ~ rt(
Amerikas gegenüber den Alliierten abhängig 3“
Daher sind die Vereinigten Staaten in der Lage- B
Frage der Blockade durch die Alliierten vorzuge«
den Anschein zn erwecken, als würden sic durch die
Deutschlands zu der Beschleunigung gezwungen ■P1 lc

Kleine Kriegsnachrichten.
Verteuerung des Rauchens in Oesterreich-UssE ^ i

erden am 1 Juni die Preise fw* Azel«̂Ujsag" zufolge werden . .. T— . .
durchschnittlich um 20 bis 26 Prozent und für die "
Ztgarettensorten um etwa 10 bis 18 Prozent ervol>»M
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Des Himmelsahrlstages «»ege « erscheint die

j, Rümmer am Freitag zur gewohnten Zeit.

Aus der Stadt.
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Schickt Bücher ins Feld!
einmal ergeht der Ruf an unser Volk, nicht

Mm werden im Geben für unsere Soldaten draußen
—Heide, Ne mit ihren Leibern einen Wall um das

Lilattö bauen und im Kampfe mit einem übevmäch-
Not und Entbehrung freudig ertragen . Längst

t,Men Ser Krieg zum Alltag geworden, als nach kurzen
M , frischen Daranfgehens die langen Zeiten zähen
Wefestiguugskrieges gefolgt sind Da hat sich d-nn in
Darren und Warten auf den Feind ein immer stär-
7, Bedürfnis nach guten unterhaltenden  oder
Mrenden Büchern  herausgestellt , die das blutige
^Handwerk für einige Stunden vergessen lassen JederB h§her gern nach einem Buche, um sich wieder in
Lie Zeiten zurttckzuversetzen, Bilder der Heimat vor
(. Seele zu zaubern oder sich über die Vorgänge in
^»« Berufe oder seiner Wissenschaft zu unterrichten,

schickt Bücher ins Feld ! Aus allen Feldpostbriefen
ric'e Bitte heraus , und nie ist die Gelegenheit, ihr

— gu geben, günstiger gewesen als gegenwärtig, wo
jnGesauitausschuß zur Verteilung von Lesestoff im Felde
Ä in den Lazaretten, eine Organisation des Roten Kreu-
$ eine Reichsbuchwoche ins Leben ruft , die vom 28. Mai
Uz. Juni dauert.

In Wiesbaden wenden sich der Magistrat , die Ab-
Mng3 des Roten Kreuzes sowie der Buchhändlerverein
Wdaden mit der Bitte an die Einwohner Wiesbadens,
ziicher für den genannten Zweck zu spenden.  Die
Mieder des Vuchhändlervereins. die auS dem An,
«enteil ersichtlich sind, nehmen jede Gabe  aus Sen
Wrbeständen der Einwohner Wiesbadens mit Dank an.
Sri tat Buchhändlern findet auch jeder, der etwas Neues
totfett will, reiche Auswahl  geeigneten Lesestoffes für
miete Feldgrauen. Wer keine Lust oder Gelegenheit hat,
W seine Auswahl zu treffen, kann auch Geldbeträge
»i der Bestimmung „für die Reichsbuchwoche" an der
W des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Schloß-Mittel'
du links, einzahlen.

Persönliches. Der Obergarderobier am Königlichen
Ltzater Philipp Bach ist zum Königlichen Garderobe-Jn
iMtternannt worden.

Eier und Zucker. Nach einer früheren Bekanntmach-
Itta des Magistrats müssen alle hiesigen Haushaltungen.

1 »t$e otn 22. Mai Vorräte an Eiern und Zucker besessen
1 Weni' die ihnen etwa ausgehändigten Eier- und Zucker¬

ten bis spätestens 31. Mai einschließlich dem städt. Le-
imMittel-Verteilungsamt , Friedrichstraße 35. zwecks An-

■MBtg der Vorräte vorlegen. Falls Zuwiderhandlungen
I 'demnächst beginnenden Nachprüfungen in den Haus-

sesigestellt werden, wird unnachsichtliche Bcnra-
fAgmit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
Wz « 1500 Mark erfolgen.

Zucker für Bieuen. Nach 8 4 der Ausftthrungsbesiim-
|Wmtsen zu der Verordnung über den Verkehr Mit Ver-

Mchszucker vom 10. April 1816 sReichsges.-Bl . S . 26v)
«n Imker ihren Bedarf an Zucker zur Bienenfütterung,
«eit er nicht durch unversteuerten Zucker gedeckt wird,
-er von der Landeszentralbehörde zu bestimmenden Stellen
Anzeigen. Diese prüft die Anmeldung und reicht sie der
tchszuckerstelle ein. Die Entgegennahme, Prüfung und
Weitergabe der Bedarfsanzeige ist durch den Herrn Ober-
Midenten in Kassel für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Bienenzüchterverein für den Regierungsbezirk Wies-

» Pechmarie.
Geschichte einer Jugendfreundschaft von C. v. Dornaueen. x 1

Wiesbadener Neueste Nachrichten
baden (Vorsitzender Herr Seminar -Oberlehrer Schäfer in
Montabaur ) übertragen worden. Alle Anzeigen sind a
Herrn Seminar -Oberlehrer Schäfer  in Montabaur zu

l, CÖ1Mit «lld Vertrieb von schweizer, schwedischem»nd
norwegischen Käse. Die Zentral - Elnkaufsge ellichast,
m. b. H„ teilt auf Grund der Verordnung vom 11. Marz
1616 mit, daß sie bis auf weiteres bem Handel allgemein
die Genehmigung erteilt , K a 1 e aus Schw e d
Norwegen  einzuführcn und in den Verkehr W » ® *
Bei jeder Einfuhr ist nur dre vorgeschriebcne Anmeloung
vorzunehmen, aus welche die Z. E. G. ausnahmslos Mit¬
teilen wird, daß sie auf die Ablieferung vernichtet. v
wird die Z. E. G. zunächst brs zum 81. Juli 1916  die OM
k„bi- von Schweizer Käse  unter der Bedingung, sag
sich die Einfuhr in der von der Z. E. E - vorgeschobenen
Form vollzieht, dem Handel überlasten Die Abdrucke für
den Geschäftsverkehr und die vorgetchrtebenen Bcdmgungen
sind unentgeltlich von der Verrechnungsstelle für Schweizer
Käse, München 8, erhältlich. Die wewntltchsten Bedmgum
gen gehen dahin, daß Zahlungen an Schweizer Lieferanten
nur durch die Vermittelung der genannten Verrechnungs.
stelle erfolgen dürfen und daß für den Vertrieb im I
lande gewisse Beschränkungen bezüglich des .Verdien̂ ^
vorgeschrieben werden. Der Höchstpreis, der
aabe von Käse an die Verbraucher gefordert und gezahlt
werden darf, beträgt bis auf weiteres 2,30 Mark für er«

Kriegskrankenpfleger für bas Etappengebiet des West-
und Ostheeres werden zur Zeit wieder lazarettmaßig aus¬
gebildet, nach erlangter Reise eingekleidet und als Fretwu
lige der mobilen Sanität in Marsch gesetzt. Es wollen sich
nur unbescholtene Leute melden, die nt einer letzten Mu¬
sterung als „g. t>.", „a. v." oder „D. U." befunden ebenso
ältere , nicht mehr wehrpflichtige. Jüngere Leute des Iah -
gangs 1900 werden nur nach ärztlichem Befund zugelassen.
Alle nähere Auskunft erteilt die Etappe « pfleger-
dienst stelle Frankfurt  a M^> Ad  l e r f ly  ch tv  l atz
N r. 86, von 9—11 oder 8—5 Uhr: Sonntags 10—12 Uhr.

Wen» man Pech hat. Heute morgen kurz nach1 7 Uhr
sprangen auf der Dotzheimer Straßenbahnlinie an l£Z
Haltestelle Ecke der Hellmunöstraße zweiJunge Inte , an,
scheinend vom Lande, vom Wagen herab, als dieser Ichon
wieder im Fahren war. Wahrscheinlich haben sie »« spat
bemerkt, daß sie an dieser Stelle °ussteigen wollten. Wah¬
rend nun dem einen der Sprung auf das Pflaster̂ geiang,
hatte der zweite das Unglück, daß er .durch den OcMung
das Gleichgewicht verlor und sich rücklings auf den Boden
ieüte Schaden hatte er nicht genommen, denn er raffte sich
ofort auf um seinem Gefährten, der schon weiter gelaufen

war , nachzueilen. Doch kam er nicht weit. Ein Schutzmann
vackte ihn mit raschem Griss am Kragen und stellte seinen
Namen und Herkunft fest, um ihm einen Strafzettel wegen
verbotenen Abspringens von der Straßenbahn äberuEeln

können Das war zuviel des Pechs. Erft der î iurz
und nun auch das noch. Kein Wunder, daß der Junge in
ein jämmerliches Weinen ausbrach ob dwses doppelten Miß¬
geschicks. während sein Gefährte lachenden Ge,Ms um hie
nächste Straßenecke verjchwand, froh den Hansen »..es
Schutzmanns entronnen zu sein.

Silberne Hochzeit. Die Eheleute Friseur Jakob M a r-
tin und Katharina geb. Meutb, Schwalbacher Straße 3,
feiern am 2. Juni das Fest der silbernen Hochzeit.

deutschen Verlustlisten, Ausgabe 996, enthalten öle
preußische Verlustliste Nr . 542, die sächsische Verlustliste Nr.
286 und die württemberqischeBerlustliste Nr . 392. Die preu¬
ßische Verlustliste enthält u. a. die Infanterie -Regimenter
Nr 117 1l8, 168, die Reserve-Jnfanterle -R.cglmenter Nr.
80 «1 118 253, 254, die Landwehr-Jnfanterte -Regimen-
ter 80, 118  das Landsturm-Jnfanterie-Ersatz-Bataillon
Frankfurt a. M., die Dragoner Nr . 6, das Ferdartillerlc-
Regiment Nr. 27, das Fußartillerte -Regiment Nr . 3, das
Bataillon 2 des Pionier -Regiments Nr . 21 und den Ballon-
Abwehr-Kanonenzug Nr. 115.

Was die Stadt Wiesbaden in der Armenpflege leistet.
Wie aus dem Haushaltsplan der Stadt Wiesbaden für

1916/17 zu ersehen ist, sind im neuen Etatsiahr nt der Ar-
menverwaltung wieder insgesamt 628 777 Mark fur ^ iê Un-

«efte hatte den Blick doch
sNachdruck verboten.)

ersaßt und verstanden. Er
Me in wehmütig-heiterer Ruhe: ^ ^ .. .
M »Ja, sich, Hans Jmhoff , unsere Krankheit! Du weißt
An, nun hat sie mich auch am Krage». Aber wie kommst
a denn hierher? Ich vernintete dich noch im Süden.

Hans erzählte. Phipp sah an ihm vorbei die Treppe

»Und Marie ?" fragte er plötzlich.
»Dein Neffe hat sie vorhin telegraphisch gerufen, weil

1 alte Mille plötzlich erkrankt ist. Du kommst nicht direkt
"*rn Hause?"

fuhr bereits gestern nach Berlin , ich wollte noch
^al zu einem Arzte. Es ist doch immer gut, wenn man

i Bescheid weiß, nicht wahr? Und nun treffe ich Marie
- einmal an. Schade! Ich hätte sie gern geftthen und

manchen, es hat wohl so sein müssen."
. »Tn findest sie nun ja gleich zu Hause an," sagte Hans
?" en. Der kleine, gute Freund schien ihm so wnnder-

.,7. verändert. So fremd, so fern, so beinah abweisend
üfMirltig. Als ob er gar nicht mehr recht hinhörte,

f*öer andere sprach. Hans hatte ihm eigentlich erzählen
A, was alles er eben mit der Wirtin verhandelt und
'beschlossen, daß die brave Frau , die ihm redielig über
, Aufklärung verschafft, gern erbötig sei, Martes Pen-
, selbst zu übernehmen, freilich auf etwas vernunftge-
'°er-r Basis. Ohne Fräulein Meta und Konsorten. Daß

«^ Hans, aber doch hoffe, Marie auf diese Weite wentg-
«Erf. einen Teil des geopferten Kapitals wieder zu vcr-
!?°ssen. Daß er überhaupt jetzt entschlossen sei, als wahrer,

brüderlicher Freund für sie einzutreten ! ,
MjAies alles und noch einiges mehr hÄte er dem kleinen
MV anvertrauen wollen. Aber er brachte keinen einzigen
M -»ehr heraus . Das war ja gar nicht mehr der kleine
Mv Koch, der da vor ihm stand im niistcheren Dammcr-

" bez verglasten Treppenhauses.
rs »Dn bleibst „och hier?" fragte die sanfte Stimme.

fege ich dir gleich jetzt Lebewohl, DanS, ich fahre
taL̂ nt Abendzuge. — Und du, Hans ?" Dir großen glan-

Augen schlugen sich voll zu HanS Jmhoff auf, -
mirst auch bald kommen, ich weiß eS, wenn du michisi™Nicht friffft*

^D >l willst noch einmal! verreisen?" fragte HanS fast
ft Aedcr dies erhaben ferne, geheimnisvolle Lächeln:

ich verreise: lebe wohl, SauS. Grüße Marte Biel
M euch beiden/

Und die kleine, schlanke Gestalt glitt von der Stufe
wea aus der sie eben noch neben einander gestanden mit
Uiftn raschen Schritten die Treppe vollends hinunter -
wandte sich noch einmal um, winkte einen stlllfreunblichen
Gruß zurück und verschwand in dem blendenden Lichi-
strom, den das heftig von außen aufgestotzene große Haus-
"°^Hans ^tand"wie gelähmt, es überfiel ihn : dies war ja
ein Äbfchied fürs Leben, und ein tiefes Bangen gtna durch
seine Seele : Galt das dir oder galt das mir ? Nur für
Sckundenkpanne. Dann grüßte der heraufkommende Pför -
?er neugierig-mißtrauisch. Und Hans grüßte mechanisch
wieder und ging ganz langsam, in tiefen Gedanken davon.

Draußen auf der Straße blieb er plötzlich stehen.
hätte ja Phipp die Schlüssel mitgeben können,

sagte er ganz laut . Und wußte gleich, wie er es auSsprach,
daß er das gar nicht gewagt haben wurde. Ging grübelnd
lange Zeit aufs geratewohl umher, aß irgendwo, verbrach
einen ruhelosen, ungemütlichen Tag und eine fast schlaf¬
lose Nacht. ■

Geqcn Morgen wußte er auf einmal , was er tun mune.
„Ich muß unbedingt nach Hause!" erklärte er dem ge¬

horsam aufhorchenden eigenen Herren . »Es ist meine
Pflicht, da nach dem Rechten zu sehen! Ich mutz mich doch
endlich um mein Kind bekümmern! Es wäre ,a lacherltch.
sich durch sinnlose Schicklichkeitsbedenken abhalten taffen.
Lächerlich und unserer beider unwürdig . Ich kann doch btt
Phipp wohnen, oder im Hotel. Ich ^ e Seh„ iucbt „ ach
meinem Kinde. Und übrigens muß ich Marie unbedingt
ihre Schlüssel bringen : Je wird sich ganz gewiß bereits
^"^Die Ŝchlüsse? gaben den Ausschlag. HanS Jmhoff «er-
ließ Berlin pünktlich mit dem Morgeirzuge.

. *
DaS war ein wundervolles Heimkommen! Em gerbst,

taa von strahlender Pracht — Sonnenschein über au
Wegen Jmhoff hatte sich innerlich -in wenig vor die er
Heimkehr gefürchtet, vor dem Wiedersehev- mit^ den v rtrauten Dingen , zwischen denen er sopipl Mitten , so Bit
teres durchkämpft hatte. Nun war alles t-tcht, milde, ver-
klärt, überwunden. Er Lachte mit Rührung t>-s Srab ,
in dem die Mutter feines KindeS fchltrf. " ^ 7 Anter dem
Namen konnte er ihrer liebevoll gedenken. Sie « nr ja. von
ihm gegangen, ehe die Enttäuschung alles hattet zermalmen
können, was ihn einst für sie erfüllte. - Und doch nich so
früh, daß er nicht schon geahnt, gewußt hätte , seine Liebe
würde an dieser Enttäuschung einmal sterben müffcn.

Ein ruhiger , versöhnender Geidankengrutz dem haw
vergeßuen Grabe. Dann eilte feine Seele den raschen Fü
ßcn voraus zu seinem Kinde. - ^ Er hatte lein Gepäck
auf der Babn gelassen mrd gen» mcchantsch durch dt« atrve°
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terstützung der Ortsarmen , für wohltätige mb ««nein*trirfatni» Anstalten usw. vorgesehen. Im.

«Ä :W
Ö38 S 2 “
una an Wohmlnasmieten 57264 Mark , für Bekleidung. Le¬
bensmut elui ^ t 0802 Mark , für Bekleidung armer Kon¬
firmanden 1790 Mark, für Armenarzneien 2768 Mark, für

säss“  SwSSi

»KMunf «8i»en P -rl»»-» >>>ssasvis >lSrl,kö'r/tttfpn in biesiaen Herlttnstalten 79 461 Mark, ^ r̂pire
knnn nnn MetSeskranken in Irrenhäusern 42 733 Mark,
TcüÄenaelü̂ ür Pfründner 419 Mk.. Kurkosten und andere
Unterstützungen für hiesige Ortsarme in andere^ Gemein¬den 12 825 Mark, für arme Lungenkranke 12V3 Mark m« .
An vorlagsweisen Unterstützungen für nicht ot t s aryte
Silfsbedürftiae sind 70 331 Mk. ausgegeben worden, wovon
52 975 Mark teils durch Armenverbände , Krankenkassen,

wieder ûrückvergütet wurden . Der Betrieb des urveils
Hauses  erforderte allein 27 216 Mark Ausgaben, der des
Volkskindergartens  sThuner -Stiftung ) 14̂605 M..
Für besondere Wohltätigkeitszwecke wurden 13146 Mark
verausgabt . Darin sind 6273 Mark für das warm e F r ü h-
stü ck a r m erSchulkinder  enthalten , ferner 22W Mk.
siir Koü len für verschämte Arme. Die SaugliNg » -
mllchanstalt und Mntterb .er atungsst elle  erfor-
derte 40 761 Mark, wobei nahezu 16000 Mark fnr Kuhmilch
ausaeaeben und die Vergütung für stillende Mütter ein¬
schließlich Stärkungsmittel 3182 Mark betrug . Alle diese
Kablen beziehen sich auf das Jahr 1914. Nicht einbegriffen
sind noch 100000 Mark , die die Stadt als Bezirkpabgabe an
den ^andarmenverband entrichten muß und außerdem noch
143 811 Mark die aus dem besonderen Armenfonds zur
Verwendung kamen. Es sind also aanz stattliche Summen
die die Stadt für die Armen aufzubringen hat, und wofür
in» 1014 ein Zuschuß von 588 889 Mark notwendig

638“ M « k, «n»
50000 Mark, mehr betrag en soll.

Kurhaus , Theater . Vereine , Borträge «sw.
Kurhaus.  Am Himmelsahrtstage lDonnerstag ) wird

abends 8/- Uhr im Abonnement unter Herrn Musikdirektor
Carl Schürichts Leitung ein Richard Wasner - Abend
des städtischen Kurorchesters stattfinden. Rachmittags
Uhr konzertiert das Mustkkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 80 unter Herrn Kapell¬
meister Haberlanö. ^ ^ ■

^eiiöen ?i - Theater.  Am Samstag unö. Sonntag
geht als Neuheit „Die rätselhafte Frau " von Robert Ne^nert in Szene. Dieses feine Lustspiel hat bereits im Ber¬
liner Komödienhaus, an den Stadttheatern nt Hamburg,
Zürich usw. durch seine feinkomischen Situationen «»Mente
prickelnden Einfälle große Erfolge erzielt . Die Titelrore
spielt Agnes Hammer,  die aufs Neue dem Resiöcn̂ Thea-
ter verpflichtet wurde. In weiteren Hauptrollen >md be¬
schäftigt die Damen Käte Hau,a , Elly Eonrad , Magda
Lührßen und die Herren Hollmann, Kamm und Möller , die
Spielleitung liegt .in den Händen des Herrn Bruhl.

KinoS , Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Kinephon-Theater, Daunusstr. 1 gastiert die so lehr de-

liebte Künstlerin Asta Nielsen in ihrer Glanzrolle als .-Sinn-
Primadonna". Es ist dies ein Schauspiel, welches der trefflichen
Künstlerin Gelegenheit gibt, ihr ganẑ , reiches Könnenm ent-falten Herr Otto vom Deutschen Schausmelhausin Berttn.
sowie Herr Weidemann sind treffliche Parker . „Endlich all«« ,
ein entrückendes Lustspiel mit Ltfsi Nebiischka in der Haupt
rolle, zeichnet sich ebenso durch herrliche Winterlandschaften auS
Garmifch-Parteilkirchen, wie durch eine sprudelnd biMwrvolle
Handlung aus. Malerische Naturaufnahmen aus dem Schwarz-
wald vervollständigen dies seltenIchönê Irogramm^

kanntHaffen den altbekannten Weg. Sah nicht rechts,Ttnfs tntittci tcifcöcr, V0Ü immer fteitöiQcrer î r«
Lattung - - - Er kamüb'er den Marktplatz und dachte
gar nicht daran, nach Phipp Kochs Hans auch nur mit
einem flüchtigen Blick hinüberzufehen. -

Und sah deshalb nicht, was andere ^te über den, hlatz
schritten, erstaunt, erschrocken, ,n bewegtem »̂ " stehen ia..i
Die zugezogenen Vorhänge an der ganzen Votdernont_ s;c uitp Wirtschafterin Liefe, die Mit dickverwem-
K : - Me alte Mttschafterin Liese Mt mit Mckverwein-
ten Augen hinter dem Arzte die Haustür schloß.

g gs ü?” sftrÄfifi
ntte Er lachte sie strahlend an, und sie lachte Mruck, ohne
daß die wundervolle Ruhe ihres Volksstammes durch das
Erstaunen über sein plötzliches Erscheinen gestört worden

WaT ®s  ging Mille bedeutend besser. Der Doktor war heute
trüb sehr zufrieden gewesen. Es wäre besser gegangen,
seitdem das Fräulein da war . Mille schlief jetzt ganz itcf
und ruhig. . . , |

Und das Fräuletn?
Das sei natürlich beim Jungen oben. In .dem großen

Altanzimmer. Das hätte doch das Fräulein für den. ^ un
gen eingerichtet. —

Hans Jmhoff stieg langsam nach oben. Das Herz
klopfte ihm so, er konnte nicht springen wie »#* «■ Die
freudige Erwartung , sein Kind wiederzusehen, lahmte ihn
beinahe. — . „ _ . f

Also das Altanzimmer war des kleinen Hans Spiel¬
stube geworden! Es hatte leer gestanden, als Hans Jm¬
hoff der Große abreistc. Die Möbel und Ausstattuva . an
der die arme Elfriede so reiche Freude gehabt waren von
dem Witwer an ihre Mutter geschenkt worden - Fra«
Wiedenbrincks Dank war so freudig überrascht, so vegoistert
gewesen, baß Hans wehmütig lächelnd empfunde» hatte.
Dies Geschenk hatte die Trauer gedampft. -

Er stand wohl eine Minute oben im Flur , ehe er die
Tür öffnete. Dann schalt er sich, selbst töricht ob (eines ge.
heimniSvollen Zauderns . Und öffnete gang leise und trat

em’<S8 war niemand in dem großen Zimmer, dnrch das
fein suchender Blick fuhr. Aber vom Altan draußen, durch
die weitoffene Glastür drang krähendes Kinderianchzen
vis zu ihm. Auf den Zehenspitzen ging er naher heran
und spähte vorsichtig hinaus.

Und stand, und blickte, und die Minuten verstrichen»n.
empfunden. »lEchlSß ®>W4 >
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Kriegs - Erinnerungen
31 . Mai 1918.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Luftangriffe auf Loudo«. — Forts von Przemysl geuom,
men ; Stryj gestürmt.

Westen versuchten iie Franzosen zwischen Souchez
«ns Carency in einer Frontbreite von 2% Kilometern
<? vchznbrechen, jedoch wieder ohne Erfolg . Als Antwort auf

^die Fliegerangriffe gegen die offene Stadt Ludwigshafen
wurden von deutschen Fliegern die Werften und Docks von
London ausgiebig mit Bomben belegt ; eine Reihe von

, H% an !> uni)  eine Anzahl Personen wurde verletzt.
>ckus Wut über den gelungenen Angriff tat sich der Pöbel
in London in groben und schweren Ausschreitungen gegen

Laden und ihre Inhaber gütlich . — Im Osten gab
cs m Polen Kampfe an der Kawkafront »bei Sochatschew
und bei Amboten , östlich von Libau , in beiden Fällen ern-
teten die Russen keine Lorbeeren . Vor Przemysl mehrte sich
der Erfolg bedeutend ; drei Forts bei Dunkowiczki gelegen,
auf on  Noröfront , wurden durch bayerische Truppen im
Sturm genommen . Russische Massenangriffe bei Jaroslau.
ohne Ruckucht ans Menschenopfer unternommen , blieben
erfolglos . Die Armee Linsingcn unter Führung des bayeri¬
schen Generals Bothmer stürmte den stark befestigten Ort
Stryi und durchbrach die russische Stellung . 10 000 Gefan¬
gene wurden gemacht. Zwei große Waffentaten an einem
werfen C dienten , die Russen völlig aus Galizien zu

1. Juni 1915.
Kämpfe im Weste«. — Erfolge vor Przemysl und bei Stryi.

Kämpfe im Süden.
Im Westen dauerten die Kämpfe bei Souchez , bei Neu¬

ville. im „Labyrinth ", nördlich von Arras und bei Steen-
!?£at r ^ anzosen schrieben sich wieder einmal
allerlei Erfolge zu, von denen jeöoch, wie die späteren Er-
^23n™f f Arten , keine Rede sein konnte . — Im Osten gab
es Gefechte bei Szawle und an der Dubisfa , das Haupt-
mtereste konzentrierte sich jedoch auf die Angriffe gegen die
Festung Przemysl , von deren Befestigungswerken zwei

bei Dunkowiczki erstürmt wurden . Auch in dem
südöstlich gelegenen Teile des galizischen Kriegsschauplatzes
bei Stryi und Drohobycz wurden erhebliche Fortschritte
gemacht und die feindlichen Stellungen erstürmt . Bei Ss-
lotwma wurden starke russische, im Vormarsch befindliche

zurückgeioorfen und in die Flucht geschlagen. - Auf
dem südlichen Kriegsschauplatz begnügten sich die Italiener
immer noch mit Plänkeleien gegen die kärntner Grenze,
von wirklichem Erfolge war nichts zu merken trotz der lan-
9en und angeblich so durchdachten Vorbereitung auf den
?? tcö ' ö dagegen warfen österreichisch-ungarische Flieger
über Bari und Molfetta mit Erfolg Bomben ab. Der
Schaden war , wie die italienische Meldung selbst zugibt,nicht unbedeutend.

Hessen-Nassau und Umgegend.
Sonnenberg.

Lebensmittelversorgung . Zu der Frage über die Ans-
^ »karten und über die Verteilung der Lebensmittel und
des Fleisches sind dem Gemeindevorstande zahlreiche Vor¬
schläge zugegangen ; der eine wünscht, daß die Verteilung
straßenweise erfolgt , der andere hält die bezirksweise Bjw

teilung für richtiger , wieder andere wünschen die Zuteilung
nach dem Alphabet oder abwechselnd nach den Familien.
Soweit die Ausgabe von Fleisch in Betracht kommtz soll in
Zukunft der Verkauf nach der Reihenfolge der Vrotkarten-
Nummern erfolgen . Hinsichtlich der Lebensmittel sind die
Bezugskarten derart eingerichtet , daß jeder Einwohner die
Waren (Eier , Gries ober Graupen und Teigwaren ) in je-
dem Geschäfte zu kaufen in der Lage ist. — Die Ansamm¬
lungen bei den Verkaufsgelegenheiten werden sich dadurch
in Zukunft hoffentlich vermeiden lassen.
™ Gemeindevorftandssitznng. Aus der letzten Sitzung am
^9. Mai ist zu berichten , daß gemäß der Verfügung des Lanö-
rats vom 25.  Mai wegen der Bekämpfung der stellenweise
aufgetretenen Raupenplage sofort die erforderlichen Maß¬
nahmen getroffen werden sollen. — Die Gemeinde hat aus
rem Willrathschen Baugelände von einem enteigneten
Grundstück die Straßenflächen abgetreten erhalten . Auf
dieser Straßenfläche stehen noch 3 Apfelbäume , die mithin
in das Eigentum der Gemeinde übergegangen sind. Die
Pflege und Behandlung der Obstbäume ist dem Herrn Rek¬
tor der hiesigen Volksschule übertragen worden , indes macht
der frühere Eigentümer noch Ansprüche an die Bäume gel¬
tend , sodaß sich der Gemeindcvorstand genötigt sieht, zur
Wahrung seiner Rechte einzuschreiten . — Auf die Eingaben
der Sonnenberger Gemeindearbeiter wurde beschlossen, der
Gemeindevertretung die Gewährung einer Lohnzulage in
Borychlag zu bringen . — Gemäß dem Vorschläge des Kreis-
brandmeisters Florreich bei der Feuerwehrübung am 24.
Mai sollen noch 100 Meter Schlauchleitung angeschafft wer¬
den. — Von dem vorläufigen Rechnungsabschluß für das
Fahre 1918 und von der Uebersicht über die Einnahmen und
Ausgaben aus Anlaß der Kriegszeit im Rechnungsjahr
1915 wurde Kenntnis genommen . — Für die Zeit von Ende
Mai bis Mitte Juli soll die Straßenbeleuchtung einge¬
schränkt werden , und zwar dergestalt , daß die Abenblater-
nen nicht brennen und die Beleuchtung nur durch die Nacht¬
laternen gegeben wird . — Ein Gesuch des Fabrikdirektors
Pairer zur Vornahme einer baulichen Veränderung an der
von ihm gekauften Villa im Hahnschen Baugelände wurde
genehmigt.

Dotzheim.
«ilberhochzeit . Ihr silbernes Ehejubiläum feiern die

Eheleute Tüncher Friedrich Wilhelm Rossel  und Frau.
Theodora geborene Wenzel.

Freiwillige Feuerwehr . Bon der freiwilligen Feuer¬
wehr stehen über 80 Leute zur Zeit unter den Waffen , nur
ungefähr 26 aktive Mitglieder bleiben noch bei einem
Brande zur Verfügung . Im letzten Jahre sind zwei Mit-
glieöer gefallen . Den eingezogenen Mitgliedern wurden
Liebesgaben ins Feld geschickt, was auch in Zukunft noch
geschehen soll.

Mittwoch, 31. Mal », . I m
—cH. Biedenkopf, 81. Matz S t a d t r e ch

Jahresrechnung für 1914 ergab in Einnahme 27e -qr
in Ausgaben 268 423 M ., mithin ein Ueberschutẑ ^ Ätz,
Mark . Bon dem letzteren entfallen auf das
1480 M ., auf das Elektrizitätswerk 2222 M.

Mainz , 31. Mai . Der Streik der Käsek-
ler  auf dem hiesigen Wochenmarkt wird in den~ • ' ■ ■ " ■ ' - ■■ nächstLagen veigelegt werden . Fn den letzten Tagen 7kT n

zwischen den Händlern und den städtischen Behörde» «
Handlungen statt , die, wie aus Händlerkreisen
einen Ausgleich herbeiführen dürsten . Die Fordern »- v̂Ü’
die Handkäse nur noch nach Gewicht verkauft werden' ?>-
fen, bleibt aufrecht erhalten . Um eine genügende aJ ??
zu sichern, sind mit Molkereien aus dem Ried mth » *
Hannover Verhandlungen eingeleitet worden.

1'. Bingen , 31. Mai . L eb ens r ett ung . 5v» «. •
Rhein gestürzt  ist hier der 12 Jahre alte Solm iw
Lokomotivführers Spr engart.  Auf die Hilferufe ei»..
Frau hin sprang der 16 Jahre alte Hugo Konrad  7»
Sohn des int Felde stehenden Schiffers Konrad aus Böi¬
gen in den Kleidern die Ufermauer hinunter in den Rbeni
und rettete den schon fast Ertrinkenden mit eigener Lebens
gefahr.

T. Bingen , 31. Mai . Der Tod im Rhein.  Die 80
Jahre alte Frau «des Arbeiters David F i s chb a ch hier die
seit länger als acht Tagen vermißt wurde , ist jetzt' als
Leiche bei Bacharach aus dem Rhein gelandet worden.

Moers , 30. Mai . Drei Kinder bei  eitle«
Brande  u m g e k o m m e n. Im benachbarten Sintfoy
spielten drei 3 bis 5 Jahre alte Kinder in Abwesenheit d»
Mutter mit einem Feuerzeug . Es entstand ein Brand ; du
drei Kinder erstickten.
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t . Griesheim a. M „ 81. Mai . Teuerungszulagen.
Die Chemischen Werke „Elektron " erhöhten allen Arbei¬
tern die bisherige für jede Arbeitsschicht gewährte Ten-
ernngszulage von 70 Pfennigen auf 1 Mark . Außerdem
erhalt icdes Kind statt 80 Pfg . jetzt 1 Mark Teuerungsgel-
der für die Woche.

u . Laubuseschbach, 31. Mai . Zugentgleisung.  Ge¬
stern morgen entgleiste die Maschine und 9 beladene Wagen
der Kruppschen Feldbahn . Der Maschinenführer , ein 30-
lährigcr Mann aus Weinbach, der schon im Felde war , ge¬
riet unter die Maschine und wurde so schwer verletzt , daß
au seinem  Aufkommen gezweifelt wird.

Der Ausschuß für Haus - und Grundbesitz.
Berlin,  30. Mai . lPrivat -Tel . Zens. Bin)

Der Reichsansschuß für Haus - und Grundbesitz int
Reichsdeutschen Mittelstanösverband tagte hier unter de«
Bvrsitz des Justizrats Dr . Baumert -Spandau in Anwesen¬
heit führender Hausbesitzer -Vertreter aus dem ganzen
Reiche. Bou Parlamentariern waren Reichstagsabg . Di.
Arendt , die preußischen Landtagsabgg . Otto -Charlotten,
bürg , Couradt (Breslaus und Graes und der württemkcrg-
ische Lanötagsabg . Hiller zugegen . Lanütagsabg . Graes be¬
richtete über den preußischen Stwdtichaftsgesetzentwmi
Justizrat Dr . Baumert über die Krebitbriesanstalt int
zweite Hypotheken im Königreich Sachsen und über die Be¬
schlüsse des Wohnungsausschusses im Reichstage . DerRciK-
ausschuß nahm in einer Entschließung für die EinsübruU
der unkündbaren Tilgungshypothek , den Ausbau des Real-
kredits durch Selbsthilfe -Einrichtungen der Haus - tut)
Grundbesitzer , die Schaffung öffentlich-rechtlicher Haus«
besitzerkammern u. a. m. Stellung.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche ,

(h»>»g. MUttarpeweiudc. Donnerstag, de» I. Juni tHimyielsalinS-
festst vormittags 8.40 Uhr: Gottesdienst in der Marktkirchx. Prchgt:
tzestungspfarrer Wardcirberg.

Bergkirche. Donnerstag , den 1. Juni (ütmmelfahrkst 8.UVUhr: Gottes¬
dienst für die Gemeinde. Psr . Dicht. — 1» Uhr: Hauptgottesdienst. Pst.

Veesenmeyer.
Ringkirch«. Der HauptgottcSdicnstfindet unter Mitwirkung des Ri»S>

und Luthcrktrchenchorsstatt.

Immer noch äußerst preiswerte Schuhtvarenf
lülüfffiiiLl .. ' .. - ^0 .^ 0 , 8 .90 I Turnschuhe mit Ledersohleu 24—29 31—35 36—42 a-;«» ku » etw«Damenstiefel . 14.50 , 12.50 , 10 .50 , 8 .90
Damen -Spange « . u . Halbschuhe 9.50 , 8 .50 , 6.95 u. 4 95
Damen -Hausschuh - . 1. 98 , 1.58 « . 0.98

Turnschuhe mit Ledersohleu 24- 29 31- 35 36—42 [Enorm
^ , 1.53 1.78 1.98 !billig!
Knaben -u.Mädchenstiesel27 - 308 .95,7 . 50u .6.95Sehrbillig!Kinder » und ■. . , " .» u, «. »uu .o. »i»Leyrvlurgr i Herrettstiefel . 16.50 , 14.50,

nqstiesel , Zua - weiß , enorme Auswahl . Für die Herren Landwirte , Gärtner und Arbeiter In Rindleder -Schnhwaren.Sandalen , Lastingstiefel , Zug - und Schnallenstiefel,
Tourenftiefel , Slrbeiterstiefel in enormer Auswahl.

Knabe » -n .Mädchenstiefel30 —359 .50,8 . 50u .7. 95Sehr billig!
Boxleberstiefel . 36- 40 10.50 , 9.50 , 8.9#
Herrenstiesel . 16.50 , 14.50 , 12.50 n. 10.9»

Zum Himmelfahrtstag!
Tod dem Tod;

Bon Max Bewer,  Dresden -LaubcgastZj
Wir müssen Alle durch das Tor
Des Todes einmal wandern,
Wenn dieses Weltall sich verlor.
Vielleicht zu einem andern . . .
Den Schleier hat von dem Wohin
Noch keine Hand genommen,
So daß ich voll Erwartung bin,
Wohin wir einmal kommen!
Nie ahnte ich, daß ich bewohnt
Einst diese grüne Erde,
Ich sah die Sonne und den Mond
Mit seiner Sternen -Herde!
So kann ich auch willkommen sein
Einst einem andern Sterne,
Sie winken ja mit goldncm Schein
Aus wunderbarer Ferne!
Ein Wunder  nach dem andern tat
Sich auf schon hier auf Erden,
Der Wuchs der Ernte aus der Saat
Kann nie ergründet werden.
Ein Kindlein in der Wiege ist
Ein ewig neues Wunder,
Der Glaube , daß du selbst eins bist.
Mach froh dich und gesunder!
Dann quillt und schwillt und wächst in dir
Ein ahnungsvolles Hoffen!
Dann ist der Tod kein Abschluß  hier.
Er schließt die Welt dir offen.
So wie der Pflug die Furche zieht
Ins Erdreich für den Samen,
So wächst und wirkt dein Geist und blüht
Im Weltall weiter . . . Amen!

Kulms Schuhgefchöfte• ****+ *"“*’”*" 6«

Wie die Deutschen Himmelfahrt feiern.
Nichts beweist die poetische Schöpferkraft des deutschen

Volkes in seiner Gesamtheit , sein reges Gemütsleben , seine
Fähigkeit , natürliche Vorgänge zu vergeistigen und auszu¬
schmücken, so sehr, wie die Art und Weise, mit der es die
kirchlichen Feste von altersher ausgcstaltet und verbildlicht
bat . Kein anderes Volk hat eine so überquellende Fülle
von Festbräuchen und Anschauungen zu verzeichnen , wie

*1 Vom Verfasser erschien ein Band „200 Kriegslieder"
mit des Dichters Bildnis feldarau in gold gebunden,
Goethe -Verlag , Leipzig , 2.60 Mk., in welchem sich auch die
70 „Kraft - und Trostliedcr " ffnden , für die der Kaiser dem
Dichter aus Frankreich seinen Dank schrieb.

die Deutschen . Beim Himmelfahrtsfest sprudelt diese Quelle
allerdings etwas spärlicher , weil der kirchliche Gedenktag
etwas zu nahe an dem größeren Pfingstfest liegt . Aber die
vorhandenen Volksbräuche würden immerhin ausreichen,
um noch mehrere fremde Länder damit zu versehen.

Der Himmelfahrtstag wird in Deutschland nämlich
nicht nur zu Ausflügen von Herrengesellschaften benutzt,
wie der nüchterne Großstädter vielleicht glauben möchte.
Die eigentliche Pflegestätte der Bräuche ist auch in diesem
Falle immer noch das deutsche Dorf , und man muß zu den
Bauern gehen, wenn man sich ein umfassendes Bild vom
deutschen Himmelfahrtstag machen will . Nur München hat
von allen größeren Städten seine besondere Himmelfahrts-
feier bis vor kurzem bewahrt . Sie erschien dort in einer
seltsamen Vereinigung mit dem alten Brauch vom Toöaus-
tragen . Am AbeM vor Himmelfahrt wurde eine als Teu¬
fel verkleidete Gestalt mit lautem Geschrei durch die Stra¬
ßen der Stadt gehetzt. Nachher wurde sie ausgezogen und
die Hülle während der Nacht an einem Turmfenster der
Frauenkirche ausgehängt . Nachdem dann am folgenden
Nachmittage die Himmelfahrt Christi im Chor der Kirche
durch Emporziehen des ChristusLildes versinnbildlicht wor-
den war , schleuderte man die Teufelsfigur hinab und vcr-

1 brannte sic später vor dem Jsartor.
Auch Hildesheim hat noch einen eigenartigen Brauch

bewahrt . Am Nachmittag des „Auffahrtstages " gehen die
jungen Mädchen in den Kirchturm und läuten die Glockxn.
Dasjenige Mädchen , das von dem schwingenden Glocken-
teil am höchsten emporgezogen wird , soll in dem betreffenden
Jahr den längsten Flachs erhalten.

Mancherorts sucht man die Himmelfahrt des Herrn
auch dadurch zu begehen , daß an dem Gedenktage nur „flie¬
gendes Fleisch" gegessen wird . Man versteht darunter Ge¬
flügel aller Art . Im bayerischen Allgäu werden auch be¬
sondere Brotvögel gebacken und verteilt ; in Schlesien sind
es die sogenannten „Himmelfahrtsstuten ", d. h. dünne , auf-
gcrollte Pfefferkuchen ; in Lindenberg ist es die „Gigc ", ein
längliches Weißbrotgcbäck , im Naffauischen die „Pallisadc ",
eine Art Gugclhopf , die gelegentlich auch ausgespielt wird.

Im Tirolischcn , wie z. B . in Meran und in Schwaben,
wird die vorhin erwähnte Symbolisierung der Himmel¬
fahrt im Chor der Kirche auch mit einer Gewittcröarstel-
lung verbunden . Man veranstaltet ein donneräünliches
Geräusch , wirft Feuer aus einer Oeffnung im Gewölbe und
schüttet Wasser nach. An anderen Orten wiederum , so in
Schlettstaöt , Weingarten und Prüm in der Eifel , im
Bintschgau , in Schlesien , im Kanton Luzern usw. finden am
Himmelfahrtstag kirchliche Flurgängc und Prozessionen
statt . In Basel wurde ehemals ein allgemeiner Bannritt
abgehalten und dabei der Kornmarktbrunnen festlich be-
kränzt . In Aurich schmücken junge Frauen und Mädchen
den Hauseingang mit Kranzgcwinden und Blumen . Auch
auf die Wege, die zu den Häuser » führen , werden Kränze

gelegt . Dies ist der „Brautpfad ", auf dem die „Matbraut
einziehen soll. Ein besonderes Maibräutchen wird in d«
Dörfern des Schwarzwalöes von der Schuljugend gewählt
und mit Blumen geschmückt. Dann führen sie es von Haus
zu Haus und singen einen Vers . Meistens wird ihnen ein
kleines Geschenk verabreicht . Auch im Markgräslerland
ein ähnlicher Brauch zu Hause . In Weisweil im Breis¬
gau gehen die jungen Mädchen mit Kränzen geschmückt zur
Kirche. Die Kränze werden nachher im Speicher des elter¬
lichen Hauses aufgehängt , damit das Wetter keinen Schade«
anrichte.

Eine eigenartige Sitte hat sich in Waldeck erhalt.eu-
Dort werden Eichhörnchen getagt und gefangen . Im Kreffe
Molsheim steckt man besondere Auffahrtsfeuer an, um W
man herumtanzt.

Kunst und Wissenschaft.
Konzert in der Marktkirche.

Das gestern von Herr » Organist Fr . P e t c r s e n u«t^
gütiger Mitwirkung der Königlichen Hofopernsängerm
Fräulein Gabriele  E n g l e r t h in der Marktkirchc ver¬
anstaltete Wohltätigkeits -Konzert hatte seitens des Publi¬
kums nicht die Beachtung gefunden , die dasselbe sow««muH wie äoetiuttung gerunoen, orc oasierve 'tri-
wegen des guten Zwecks, wie der so vorzüglichen künstlet^
scheu Darbietungen der beiden Mitwirkenden eigenw"

derwohl verdient hätte . Die Schuld lag vffenbar an r
I durchweg auf einen sehr ernsten Ton gestimmten Vortrags

folge, die nur sehr wenige , dem größeren Publikum bekanm
und dem Verständnis des Laien entgegenkommende num¬
mern anfwics . Eingelcitet wurde der Abend durch 3 -.
Bachs „Passacaglia und Doppelsnge in C-moll", bei r
ebenso wie bei der später folgenden „Phantasie -Sonate ow>
L. Neuhoff die bekannten technischen Borzügc des Bv"
genden auf das stärkste und überzeugendste in Erscheiuu«
traten . Eine weitere wertvolle Gabe bildeten dicsörci ^
gelstücke von Brahms , von denen namentlich die vews
höchst duftig gehaltenen „Choral -Vorspiele " eine sehr

hrtgesetzt.
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und tiefgehende Wirkung erzielten . - Fräulein Engler-t
deren üppiges , quellendes Organ in der Kirche fast ihrerie-
- - Ul JIUUI4
weit mehr zur Gektnng gelangt , als an der Stätte
sonstigen Wtrksavikeit oder im Konzertsaak , sang d
kannte Arie „Wiewohl mein Herz in Tränen s-hwE,
aus der Bachschen Matthäuspassion , sowie am Schsnß *
Programms Handels unvergleichliches „Ich weiß. "
mein Erlöser lebt ". Beide mit großer , schöner
und echtem, warnten Empfinden Nicht minder cindr» ^ -
voll wußte die Künstlerin die kleineren Gesäuge vo>«■%
Rdarx und H. Wolf zn gestalten , von denen
„Ueber Nacht" uns persönlich als der ansprechendste
fvt  den Bortrag im Gotteshaus auch am a--- iav -"tev ^
scheinen wollte.
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Deutscher Reichstag.

( ilm BuuLesratstrsche Helfferich/Ca ^ pa? Rich.
>,r,  Wahnschaffe und Jahn . w

Präsident  K aempf eröffnet Sie Sitzung um 1114 Ubr
Auf der Tagesordnung stehen zunächst ' 4 0 ‘

kurze Anfrage « .
§ Die Abgeordneten Ledebour und Staötbaaen
ßä-  Arb.-Gem.) fragen angesichts des Verbotes von zwei-
Klörwanzig sozialdemokratischen Versammlungen in Ber-
^am î̂ Mai nach der Wahrung des Bersammlungs - und
FAbg. Stadthagen (soz . Arb.-Gem.): Ist dem Herrn
Reichskanzler bekannt, daß das Auswärtige Amt als Sen-
«-lbehöröe einen Zeitungsartikel ni^ t deshalb , weil der
«rtrkel militärische Interessen oder die Interessen der
öffentlichen Sicherheit bespricht, sondern deshalb verboten
hat, wer! sein Inhalt der Mehrheit einer Fraktion des
Reichstages gefallen möchte?

Präsident Ka emp f ruft auf Grund der Geschäftsorö-
Mg beide Anfrager nicht auf, da sie bevorstehenden Be¬
ratungen vorgreifen.
.Abg. Bassermann (natlib .) fragt nach der

me- Sterbekasse für deutsche Erwerbslose im Auslands
Der Anspruch auf Sterbegelder sei auch abgewiesen worden

^ "̂ rstützungsfall im Ausland einqetreten ist und
^ . Kriegsschauplatz rm feindlichen Land als Ausland im
Sinne der Verstcherungsorönung gilt.

U Ministerialdirektor Dr . Caspar:  Eine entsprechende
.Vorlage wird dem Reichstag demnächst zugehen.

Darauf wird die
Br . . Zeufurdebatte
fortgesetzt.

I ssoz.): Die Abgg. Oertel und Wirth haben
ie Zensurdebatte dazu benutzt, den rücksichtslosenU-Boot-
neg und die Annexionen zu vertreten : sie sind Sturm
^usen gegen die Friedenspolitik der Regierung. Diese

Ŵ suhâ ngen dürfen nicht ohne Widerspruch und Ant-
?ebnern war die Zensur dabei nur ein

Ärwand. Ar . Oertel will nur die Freiheit der Presse
»ie er für seine Ziele gebraucht. Nach den Ausführungen
»M Negierungstiich besteht keine ernstliche Absicht, den

Msren Anklagen Rechnung zu tragen und Abhilfe zu
Mffen. Dre Klagen des Abg. Emmel über die Mülhause-
Ei eXur, Werden vielfach mißachtet. Die dortige Zen-
turtteüc hat wgar aus dem Reichstagsbericht mehrere un-

MEMc Stellen gestrichen. Solche Unverschämtheiten ver-
tenw^ uns so wird das Volk belogen! sSehr richtig'

Mr»̂ ? " ««? ^ °kraten.) Daß Versammlungen zur Er-
un s- und Steuerfrage Nicht verboten worden seien,

». Derartige Maßnahmen lösen lediglich Ge-
»öruck aus . Statt daß eine Milderung Platz greift, wer-

öie Berhaltnipe immer schlimmer. Die vollständige
lrterdruckung der Nachrichten über die geringfügigen
Wscĥ eitungen und Zertrünimerung von Schaufenstern
S *' .??' bie Auslanöspresse die Sache wüst über-E '" d von Revolution rn Deutschland schreibt. Wir

Zeitungsverbot , stimmen aber doch ans
maßigkeitsgrunden der Resolution zu, daß der Rcichs-

^ derartige Verbote die Verantwortung zu über-
^ - Stimmen Sie der Aufhebung des Belagcr-

giiWrf su! Unier Volk ist stark genug, sich selbst in
^Erten die notigen Schranken aufzuerlegen. Die Rc-

«bon der anderen Seite sind nichts als Theaterstücke.
U - ^ n geaen die Zensur, und treten für den Belaaer-

Zerren fühlen sich nur in ihrer Agi-
,1 und für die Annexionen qe-Was die Zensnr der Kai'errcden anlangt , so kor-

uuch wie vor. daß für die Kundgebungen des Kai-
i»,û ^ ^ efEskanzler die Verantwortung trägt . Für die

Politik wäre es besser gewesen, wenn dies früher»er Fall gewesen wäre.
>'>- ^ 5 «' F a e m p f rügt es, als der Redner auf
f?n t ßie  ® nt5c  eingeht , die Per-
^ske z?r O? d'nung ? °bEe »« »' ehen, und ruft den Abg.

f.usanu : Es sind gegen kommandierende
, ' f “P” urr5' wie Unterschlagung von Briefen , Nö-
ÖJ **# ^ «Verschämtheit erhoben worden. Diese Aus-

Mit Entschiedenheit zurück. Die Brief - und
,ft  Wahrhaftig keine angenehme Aufgabe. Sie

»«iä "u^ dazu, rm Rücken des Heeres für Ruhe und Ord-
M r” 5® ' Mißgriffe können Vorkommen. Eine Kri-

& "»te im Interesse der Sache unterblei-
N-Uer \ 5 e5e 6e§  Reichstagsabgeordneten

Wirtschaftslage war nur untersagt, soweit
»iird? .̂ wühnlichen Berichterstattung erfolgen

ierspr̂ ch^tnksV ^ einzuwenden. (Beifall rechts.
.chL » Z ° " bin (Fortschr . Bolksp.) : Trotz der soeben

klarunq war das Druckverbot der Bauerschen
n,. ^ ^ ng- wr-rig. Das „Tageblatt für Vorpommern"
fc«L^ uural verwarnt worden vor dem Verbot. Der R.e-

Wk « ad« « Neueste Nachrkchte» Seite5
zen zeigte. Mit dieser absoluten Willkür der stellvertrete-
tenden kommandierenden Generale cknö der Festungskom-
manöanten geht es auf Sie Dauer nicht weiter. Die Zensur
V. is . l. Bis Su gewissen Graden ist sie auch notwen-
oig, selbstm Fragen der Auswärtigen Politik . (Hört, hört!
bei der Soz. Arbeitsgemeinschaft.) Auch wir sehnen die Zeit
yerver, in welcher wir wieder frei von der Leber reden kön-
nen, genau wie Dr . Oertel, der es bedauert, daß er jetzt in
sieben Sprachen schweigen muß. Die militärische Zensur
mutz in militärischen Händen liegen. Alle anderen Fragen
gehören zur Zuständigkeit der Zivilbehöröen, da das Mi-
titar lebe Verantwortlichkeit ablehnt. Es bleibt nichts
anderes übrig, als daß das Gesetz über den Belagerungs¬zustand aufgehoben wird.

Abg. Stresemann (natl .): Das vom Abgeordneten
Pfleger erwähnte Flugblatt des Evangelischen Bundes
stammt aus dem Jahre 1912. Ein paar Exemplare sind ver-
leyentllch ausgegeben, aber zurückgezogen worden, noch ehe
me Zensur einsetzte. Wir alle, die wir draußen interkonfes¬
sionell kämpfen, sollten solchen Streit beiseite lassen. Den
H* , befindlichen Personen müssen die nötigen
Rechtsmittel gewährt werden. Angesichts der großen
Spionagegefahr kann man auf die Zensur nicht ver-

*’ ^ eBer die Kompetenz der kommandierenden Gene-
ralc kann man verschiedener Meinung sein. Es liegt aber
Anlaß dazu vor, für den deutschen Charakter unseres Vol-
tts und,unsere Städte einzutreten . Wir sind gegen die
Briefzen,ur mt ganzen, wie wir uns gegen die Einschrän¬
kung der Frieöensgesellschaftund die des Alldeutschen Ver-
band es wenden. Was dem einen recht ist, ist dem anderen
billig. Es ist unglaublich, was Maximilian Harden gegen
verrn v. Heyöebrand schreiben darf . Dagegen darf aber um
Gottes Willen nicht bekannt werden, wie der Vorstand der

Partei sich die Kriegsziele vorstellt. Die
Entschließungen aller Parteien müssen zur Veröffentlichung
ff" , Die kommandierenden Generale erhalten in Wirk¬
lichkeit ihre Anweisung von den Zivilbehörden , dem Aus-

^Wir verlangen demgegenüber, daß die
Bivilbehorden hierfür die Verantwortung übernehmen.
Wrr sind der Auffassung, daß der Krieg am schnellsten be-
endet werden wird durch Anwendung aller unserer Macht¬
mittel. Diese unsere Ansicht mögen Sie (zu den Sozial-
oemokraten) bekämpfen. Sie dürfen es aber nicht so dar-
stellen, als ob es die allgemeine Mein '.mg sei, daß diese
Anncht falsch ,ei. Das deutsche Volk wünscht nicht, Herrn
Wil,on als Fr,edensvcrmittler . Nach dem. was wir von

erlebt haben, ist er kein neutraler Mann . Er hatte die
Möglichkeit, zu vermitteln : stattdessen setzte er die Feinde
erst in den Ltand , den Krieg militärisch öurchzuhalten, statt-
deffen hob er ferne Hand gegen uns , als wir uns gegen
,esen erbärmlichen Aushungerungskrieg wendeten. („Sehr

Eig ! ) Die überwiegenden Teile des Volkes lehnen
Wilions Vermittlung ab. (Unruhe bei den Sozialdemo-
kraten. Zustimmung.) Wir ersehnen heiß den Frieden und
verstehen drc Regierung nicht, wie sie es auf etne Wieder-
li ; Bieter Debatte hat ankommen lassen, die uns sehr
schadet, anstatt daß sie eine größere Freiheit der Aeußerun-
gcn zuläßt. (Beifall bei den Nationalliberalen .)

•Staatssekretär Dr. Helsserrch:
Eine Verantwortung des Reichskanzlers

Br e Z e n su r kann ich nicht anerkennen.
Eine Weisung an die kommandierenden Generale ist von
den Zivilbehörden nicht ergangen. Was die Kritik der
"Z ^ l u n f t anbetrifst, so ist die letzte Nummer be¬
schlagnahmt  worden . Das Reichsschatzamt hat Ver-
sammlungsverbote in Steuersachen verhindert . Ich hoffe,daß wir den - '

Abbau ber Zensur
werden fortsetzen können. Eine vollständige Beseitigung der

"uch für die FriedenSziele heute noch nicht mög-
l' cki Die Kriegführung geschieht auch auf politischem Ge-

D^ halb sollten wir uns immer von diesem Gesichts¬
punkt leiten lassen, auch wenn es uns schwer fallen mag.

. . .
'irzlatsächlich  auf Verlangen des MMtärbefehlstzL-H .Das ist nichts als eine Nötigung.
'«> ê . cr  Einheitlichkeit der Zensur ist noch nichts zu sptt-
"°s . Generalkommandos kümmern sich nicht darum,

Zentralbehörden gewünscht und was verspro-
^ ungleichmäßige Behandlung der Friedens-

^Aifhaft und Alldeutschen ist nicht verständlich. Die all-^»tkkz»« - zjy " ' ki |iuiwuui.  uu-
7!n£.J3r °lt§UIett  schaden uns mehr im Auslände , als

»t mrrl^ erun®en  ® rei,8>  Die Kundgebungen der Pazifi-
^ ^ en.^da siê Vertrauen im Auslände finden, in das

Dagegen wird ' öie' Friedensgesellschaftun-
-̂°r'ef,perre üestellt. Zu unserem lebhaftesten Bedauern

zu der Flucht in die Oefsentlichkeit genötigt, ha die
Erörterung in der Kommission keinerlei Nut-

Mr
^uliche

„„„ SSf * v- Graefe (ko »f.): Die Zensur soll nicht partei-
P5llti,chen Zwecken dienen. Abg. Dittmann hat unsere

wie es nicht für den Ausgang
des Krieges wunichenswert ist. Wir wissen aber, wie die
frivole Kriegführung Englands und die Unterstützung sei-
ner Freunde tenteits des Ozeans auch unsere Frauen und
Kinder rn die Nöte de» Krieges hineingezogen hat. Das
Prinzip der Entstellung der öffentlichen Meinung durch hie
Zensur zeigt sich besonders in der Art , wie Staatssekretär
von Jagow die Anfrage Dr . Oertels über die Zensur des
von oeydebrandichen Artikels in der „Kreuzzeitung" be¬
antwortete. Herrn von Jagow brachte dieser Artikel in

derselbe Herr von Jagow , der der „Frankfurter Zta."
davon sprach, daß dem Volke nicht damit gedient sei, wenn
man den Kopf rn den Sand stecke. Die „Nordh.Allg. Ztg."
hat zugegeben, daß man von den Sympathien Englands
zur Entente unterrichtet gewesen sei und zwar zu einer
Zert, als Herr vonHeydebrand  hier im Reichstag seine
" " l angefochtene Rede  hielt . Auch damals hatte
unser Abgeordneter das Recht auf seiner Seite.  Ich
bedaure angesichts der jeden Deutschen anwidernden Rcde-

Herrn Hgrden, daß Herr v. Jagow  nach dem
ympathnchen Anflng von Mut bei her Erklärung seiner

B^ antwortlichkert sich sehr bald wieder in das Schnecken-
Ressorts zurückgezogen hat. (Heiterkeit.) Man

»"k Herrn v. Hendebrand mundtot gemacht und ihn dann
noch für vogelfrer erklärt für die Sudelfeder eines Man-
nev, Ber nicht an seine Schuhsohle hcranrcicht. s„Sehr gut!"
und Heiterkeit.) Als er den Artikel schrieb, war die Ant¬
wort Amerikas noch nicht da. Herr Dr . Lewald hat es auch
für getchmackvoll gehalten, die Schäkers che Petition
rn rrne Parallele zu stellen mit dem Flugblatt Lieb-
L” Cr^Jr\ Cn i8^ aM!te8, Ber durch ReichstagSbeschlutz hin¬
ter Schloß und Riegel sitzt wegen des Verdachtes des Lan-
desverrats . Aveshalb beschäftigt sich  die Zensur nickt auch

mit den Kanzlerreden, zum Beispiel mit den Worte » von
B̂ ur ,,Unrecht an Belgien ?" Das Ausland triumphiert
angesichts der letzten Kanzlerreöe. Selbst der seltsame Frie-
öensengel Wilson will uns die Hand reichen, da wir nie-

/EB ! Man muß uns für eine ganz traurige
Ge,ellschaft halten (Heiterkeit), oder annehmen, daß uns eine
schwerwiegende Ueberzeugnng in dem Ausschuß beiqebracht
wvrden sei, wenn wir hier schweigen. Die Flaumacherei
hat die gegenteilige Wirkung von dem, was man hier er.wartet.

Geben Sic «ns die Freiheit , ofseu zu spreche«
über das Ziel eiues starken Deutschlands!

tritt man offen für die Rückeroberung von
El,aß- .̂othriugen ein. Aen „furor teutonicus " soll man
nicht unter,chatzen. Vertrauen zwischen der Regierung unld

Wir sind aber nur die Mandatare
des Volkes! Dem Volke gegenüber muß deshalb auch Ver¬
tuen bestehen. Errichten wir nicht durch die Zensur eine
chme,Ische Mauer zwischen uns und dem Volke, zu dem die
Wahrheit nicht dringen kann. Das Volk gibt der Regierung
und dem Kaiser alles an Gut und Blut : das Volk muß
daher ein M i t b e sti m m u u g s r e cht über seine Z u-
kunft  erhalten (Allseitiger lebhafter Beifall), soweit es
dazu berufen ist und ehe es zu spät ist! Lebhafter Beifall

Sta nMe !retär v. Jagow:  Bei meiner Verfügung
bin ich nicht von Zorn geleitet gewesen. In 7>em gegebenen
Augenblick erforderte die auswärtige Politik die Verhin-

Bes Artikels. Gegen den bedauerlichen „Zukunft"-
Artrkel lag kein Anlaß für mich vor, einzuschreiten. Für
den Artikel rn der „Frankfurter Zeitung " bin ich nicht ver¬
antwortlich. Das Auswärtige Amt steht diesem Artikeldurchaus nicht nahe.

Abg. S t a d l h a g e n (Soz. Arb.-Gem.): Das Mitbestim¬
mungsrecht des Volkes ist nur denkbar, wenn der Belage¬
rungszustand aufgehoben wird. Die Schutzhaft ist unhalt-
bar. Aus der Rede Dittmanns hat der Zensor die Stelle
gestrichen, die sich auf die Behandlung Haegys bezog. Dü
mutz der Reichstag entschieden Einspruch erbeben. Auch in
oer Frage der Ernährung und der neuen Steuern ist die
X^ u^ .kemeswegs besser geworden. Wir müßten politische
Kindsköpfe sein, die da glauben, es müßten nach dem Krieg
unbedingt die Grenzsteine verrückt werden. Nein, die Men¬
schen müssen verrückt werden, die so etwas glauben!
(Heiterkeit.) Das Volk ist der Ansicht, daß ein Frieden ge¬
schlossen werden muß, ohne daß es Sieger oder Be.
siegte gibt. .

Staatssekretär Hclfferich:
Meine Zweifel an der Nützlichkeit dieser Debatte sind

durch die heutige Fortsetzung bestätigt worden durch die
.^ " . Bkr Abgeordneten Stadthagen und v. Graefe („Sehr

richtig! links.) Wenn Herr v. Graefe meint, er habe mit
ferner Rede dem Vaterland einen Dienst erwiesen, so irrt
er. Es ist unangebracht, der Negierung Schwäche vor¬
zuwerfen, dre uns einem neuen Olmütz zuführe. Solche
Aeußerungen in diesem Augenblick und an dieser Stelle
gehen gegen das .Interesse des Vaterlandes („Sehr richtig!"
lrnkj-i. Rufe: „L-anöesverrat !") Wir können uns derartige
Entgleisungen nicht gestatten: danach ist die Situation nicht
angetan. Ich mutz dagegen Widerspruch erheben. Die Lage
•l rÊgierung ist im Ausschuß genügend dargelegt worden:
rch gehe hier darauf nicht ein. Ich will keinen Ver-
r a t a m Vaterland begehen.  Ich lasse mich auch
nicht provozieren durch Herrn v. Graefe. Er kann der Re-
gierung hundertmal Schwäche vorwerfen , aber es wäre
schwach, wenn wir davon absähen, was wir als richtig an-
sehen» („3)ravol") Ebenso entschieden mutz ich mich geaen
den Abgeordneten Stadthagen wenden. Was sind das für
Redensarten im Munde eines Deutschen, daß es weder
Sieger noch Besiegte  gebe ! Solche Wendungen
schädigen das Vaterland noch mehr, als die von der ande¬
ren Seite . Wenn irgend etwas für die Ausrechterhaltung
der Zensur spricht, so ist es diese Debatte . Gott behüte uns,
daß wir derartiges täglich in den Zeitungen zu lesen be-
kommen. Wenn etwas das Durchhalten erschweren und
Bas Vertrauen des Volkes erschüttern kann, so sind es

> solche Ausführungen . Besinnen wir uns darauf und wer-
den wir uns klar, daß das , was wir brauchen, Freiheit und
Geschlossenheit ist. Ueber uns muß der Sieg stehen. Darum
müssen wir uns zusammcnfinden wie ein Mann . (LebhafterVerfall.)

Abg. David (Soz .) : Ich bitte , doch zu erwähnen, ob
aus dem Verlauf der Debatte nicht auch der Schluß zu
ziehen sei, daß es nützlicher wäre , die Zensur a u f -
zuheben.  Könnte man seine Meinung aussprechen, so
wäre diese Spannung nicht gekommen. Die Gegensätze

lassen sich sachlich besser austragen , als durch diese unlieb¬
same Debatte. Wenn etwas in der Note die Zustimmung
des Volkes gefunden hat, so ist es der zweimalige Sin-
weis auf die Frieöensbereitschaft. Der Unterseebootsk̂ ieg
hatte den Krieg mit Amerika bringen müssen. Wir brau¬
chen angesichts unserer militärischen Lage nicht um Frieden
zu betteln : unsere Situation erlaubt es uns aber, aus-
zuiprechen, daß wir zum Frieden bereit sind, der natürlich
ehrenvoll sein muß und der uns die Unabhängigkeit und
die Entwicklungsfreiheit garantiert . Der „Temps" und die
anderen Blätter werden sich über die Rede des Herr»
v. Graefe mehr freuen als über alle Reden Liebknechts.
Herr v. Graefe hat doch im Grunde die Kriegsführung des
Z««ers kritisiert Olmütz war die Folge der konservativen
Politik. Wenn dre Regierung den Konservativen folgt, so
kommen wir zu einem Olmütz, gegen das das erste Olmütz
ein Kinderspiel war . („Sehr richtig!") Schaffen Sie das
Mltbestimmungsrecht des Volkes in einer Reform des
preußr,chen Wahlrechts und der mecklenburgischen Zustände
wo Herr v. Graefe gewählt worden ist. Die Wurzel Ihrer
Krast̂ lrê nicht in dem Selbstbestimmungsrecht des Vol-
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kes! Wir fordern die Beseitigung der Zensur. (Beifall
links.) ^

Mg . Hirsch (natl .) : Möge die Regierung mit dem
Abbau der Zensur nicht so langsam Vorgehen. Gerade wert
wir die siegreiche Beendigung des Krieges im Auge haben,
wollen wir die Freigabe der Friedensziele . Wer

eine Politik der Stärke
fordert, der arbeitet dem Vaterland zum Segen. Das gilt
auch von der Unterseebootskriegsfrage  ange¬
sichts der Leistungsfhigkett dieser Waffe. Meinen Sie rm
Ernst, Satz dem Präsidenten Wilson daran liegt, sich ein
Verdienst um Deutschland zu erwerben? Wo ist das Stärke¬
gefühl? Haben Sie etwa aus den Ausführungen des Staats¬
sekretärs des Aeutzern ein Stärkegesühl vernommen?
(Vizepräsident Dove ersucht den Redner, beim Thema zu
bleiben.) Wenn der amerikanischeFriedensvermittler Be¬
dingungen stellte, die für uns unannehmbar wären, was
dann? (Zurufe und Unruhe bei den Sozialdemokraten.
Der Abg. Scheidemann wirb wegen eines Zurufs zur Ord¬
nung gerufen.) Bauen wir unser ' Haus geräumig  für
unser Volk. Wie wir es tapezieren und einrichten werden,
darüber später! (Beifall.) „ „ .

Staatssekretär Helfferich:  Ich muß es zuruckwel-
sen, daß die Person Sr . Mas. des Kaisers in die Debatte ge¬
zogen wird. Der Vorwurf des Abg. Hirsch gegen den
Staatssekretärs v. Jagow ist unberechtigt. Herr v. Jagow
hielt sich rein an das Thema.

Abg. Dittmann (soz . Arbeitsgem.): Der Reichstag
ist, wie wir heute gesehen haben, sehr wohl in der Lage,
seine Meinung in die Wagschale zu werfen, wenn es nicht
nach seinem Sinn geht. Es hat sich gezeigt, wer in Deutich-
lanö verhindern will, daß es bald zum Frieden kommt.

Staatssekretär Helfferich:  Herr Dittmann ,st sich
nicht bewußt, in dem deutschen  Parlament zu sein. Er
versetzt sich nach England und hat dabei die Worte von
Asquith und die Ausführungen Runcimans nicht verstan¬
den. Beide haben nach wie vor das Kriegsziel, Deutschland
zu zerschmettern. Nur weil ich annehme, daß er das nicht
verstanden hat, macht eS für mich erklärlich, daß er diese
Ausführungen hier hat machen können. (Beifall.)

Abg. Graf Westarp (kons .) : Von einer Einbezie¬
hung öes Kaisers in die Debatte durch den Abg. v. Graefe
ist keine Rede, ebensowenig von einer Schädigung der va¬
terländischen Interessen . Diese Vorwürfe mutz ich entschie¬
den zurückweisen. Wer diesen Vorwurf erhebt, hat Inhalt,
Absicht und Wirkung der Ausführungen des Herrn v. Graefe
vollständig verkannt. Die?e Ausführungen sind aus dem
schmerzlichen und tief vaterländischen Emp¬
finden heraus  gemacht worden. Dieser Ernst wird im
Land und auch im Feld geteilt. Der Regierungsvertreter
sollte sich nicht von Empfindlichkeit leiten lassen!

Staatssekretär Helfferich:  An der patriotischen Ge¬
sinnung des Herrn v. Graefe habe ich nicht gezweifelt. Von
persönlicher Empfindlichkeitkann keine Rede sein. Ich muß
aber darauf Hinweisen, daß die Ausführungen des Herrn
». Graefe nicht im Interesse des Vaterlandes gelegen waren,

Mg . Noske (Soz .): Zu öer konservativen Nückzugs-
kanonade habe ich keinen Anlaß, mich zu äußern. Herrn
Hirsch will ich sagen, daß wir erkannt haben, daß die Inter¬
essen des Großkapitals nicht immer identisch sind mit den
Volksinteressen. Es besteht keine Neigung im Volke, für
kapitalistische Interessen weitere Opfer zu bringen. Diesen
Treibereien müssen wir durch diese Debatte entgcgentreten.

Abg. Pfleger (Ztr .): Die heutige Debatte will ich
im Interesse des Vaterlandes nicht ausdehnen. Meine An¬
sicht zu ändern über die Notwendigkeit, den Belagerungs¬
zustand einzuschränken, habe ich keine Ursache. Die Er¬
klärung betreffend das Flugblatt des Evangelischen Bun¬
des nehme ich gern zur Kenntnis ; hoffentlich bleibt es so
auch nach dem Kriege. M

Mg . Hirsch (natl .): Der Abgeordnete Noske hätte
wahrlich Anlaß gehabt, nicht mit leeren Redensarten über
das hinwegzugehen, was er mir zugerufen hat. Das waren
die denkbar schwersten Vorwürfe.

Damit schließt die Debatte.
Die Resolution Bernstein auf Aufhebung des Be-

lagerngszuftandek  wird abgelehnt.
Die übrigen Entschließungen werben angenommen.
Die Petition des Professors Schäfer  wird i&nt

Reichskanzler zur Berücksichtigung überwiesen.
Darauf wird vertagt.
Nächste Sitzung Mittw och 11 Uhr

Preußischer Landtag.
Berlin,  3g . Mai.

Am Ministerttfch: Lentze, Loebell.
Präsident Graf v. Schwerin - LöWitz  eröffnet die

Sitzung um 12,17 Uhr.
Zunächst wird ein von allen Parteien des Hauses Unter¬

zeichneter Antrag angenommen, die Staatsregierung um
Mitteilung zu ersuchen, welche Maßnahmen sie zur Sicher¬
stellung einer zweckmäßigen und gerechten Verteilung der
Lebensmittel getroffen hat und zu treffen gedenkt.

Die Denkschrift über den Wiederaufbau Ostpreußens
wird nach einer längeren Geschäftsordnungsöebatte zurück¬
gestellt.

Hierauf wird der Zusatzantrag zu dem zwischen Preu

ßen einerseits tttrt Bayern . Württemberg und Baden ander-
seits abgeschlossenen Äaatsvertrag zur Regelung der Lot¬
terieverhältnisse vom 29. Juli 1911 an eine Kommiss,-«

üei ©Meist die 3. Lesung des Gesetzentwurfesbetreffend.dte
Erhöhung der Zuschläge zur Einkommeustener

und zur Ergüuzungsstener.
Dazu liegen verschiedene Petitionen vor, die in .der

2. Lesung bereits angenommen worden sind. U. a. wird drc
Staatsregierung ersucht, im Bundesrat darauf hinzuwirke«,
daß bei der Erschließung neuer Einnahmequellen für das
Reich in jeder Weise der Eingriff der Reichsgesetzgebung
auf das Gebiet der direkten Steuern vermieden wird ; fer¬
ner bei der Neugestaltung des Einkommensteuergesetzes

darauf Bedacht zu nehmen, daß in den größeren Ver¬
anlagungsgebieten der Vorsitz in den Veranlagungs¬
kommissionen einem Kommissar im Hauptamt Wertragen
wird. — Weiter wird die Regierung ersucht, sogleich nach
der Beendigung des Krieges eine Vorlage über die Ab¬
änderung des Kommunalabgabengesetzes einzWringen.

In der Aussprache betonen die Redner der verschiede¬
nen Parteien , daß sie trotz mannigfacher Bedenken jetzt für
die Vorlage stimmen würden. Vor allem wird allseitig ver¬
langt . daß die Erhöhung der Steuer nur für das Etatsjahr
1916 Geltung hat. t ,

Im gleichen Sinne äußert sich der Abg. Frredberg
(natl .), der noch besonders darauf aufmerksam macht, daß
die Aktiengesellschaften ganz außerordentlich belastet wür¬
den. Das Ergebnis des Steuerkompromisses im Reichstag
habe befriedigt, doch nur nach einer Richtung. Anstatt der
Kriegsaewinnsteuer haben wir jetzt tatsächlich eine Kriegs-
verluststeuer. Die Veranlagung zur Steuer müsie nach
gleichmäßigen Grundsätzen erfolgen.

Finanzminister Lentze:  Namens der Regierung danke
ich dem Haus für die Bereitwilligkeit, die Steuer zu bewil¬
ligen. Auch im nächsten Jahr werden wir einen Fehlbe¬
trag im Staatshaushalt haben. Auch dann wird wieder
eine neue Steuervorlage notwendig sein. Ich unterzeichne
es vollkommen, daß der Besitz zur Steuer herangezogen
werden muß. Aber muß denn das das Reich tun ? Das tun
genug der Staat und die Gemeinden! („Sehr richtig!"
rechts.) Wegen der großen Aufgaben, die der Staat und
die Gemeinden haben, müssen diese ihre Steuerquellen un¬
geschmälert halten. Das Reich hat in außerordentlich
scharfer Weise in die Steuerquellen der Einzelstaaten ein¬
gegriffen. Einem weiteren Eingreifen müssen wir uns ent-
qegenstellen! (Beifall.)

Nach weiteren Ausführungen einiger Redner wird die
Vorlage gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an ge-
n o m m e n. ^

Nach Erledigung von Rechnungssachenist die Tages¬
ordnung erschöpft.

Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr.
Tagesordnung : Denkschrift über den Wiederaufbau

von Ostpreußen und kleinere Vorlagen.
Schluß 2y2 Uhr . _ _

Einnahme des Hardaurnsnt-Rnckens.
Von unserm zur Westarmee entsandten Kriegsberichterstatter.

Dentsches Großes Hauptquartier , 22. Mai. (Ab.)
Nach der Nacht vom 2S./26. Februar traf in dem eben

erstürmten Dorfe Bezonvaux bei den dort ruhenden Trup¬
pen der Befehl zur Fortsetzung des Angriffes gegen den
knapp südlich ansteigenden Hardaumont-Rücken für den
nächsten Morgen ein. Der leitende Gedanke war, den Fran¬
zosen nicht Zeit zu lassen, sich wieder zu sammeln und zu
härterem Widerstand zu erstarken. Die örtliche Lage war
folgende: Das Dorf Bezonvaux liegt hart an der nordöst¬
lichen Spitze des Ausläufers der Cote Lorraines , diesem
langen Riegel von Rücken und Schluchten, der dem ganzen
Osten der Festung Berdnn den natürlichen starken' Schutz
gibt. Da das deutsche Angriffsgelände in diesem Raume
durchwegs niederer liegt, also sehr schlechte Beobachtungs¬
verhältnisse aufweist, ist auch die relative Ueberhöhung
von 100—150 Meter schon eine recht bedeutende. Nun war.
am 25 Februar nachmittags das Panzerfort Douaumont
gefallen, das nahezu 8 Km. südwestlich Bezonvaux liegt:
somit schien der östlich des Forts Douaurüont in etwa 2 Km.
Entfernung direkt nach Norden gegen Bezonvaux ziehende
Rücken von Hardaumont militärisch ziemlich no-
licrt und daher zur raschen Besitznahme gegeignet. Dieser
Rücken sondert aber mehrere Nebenrücken wie die Fing ?r
einer Hand ab, wodurch gegen Douaumont zu eine tief hl-
neinreichende Schlucht, an der Ostseite hingegen 4 Mulden
hintereinander entstehen, deren Rrsprung jedoch sehr stell ist.
Der ganze Oberteil des Hauptrückens von Hardaumont
und die anschließenden steilen Tiefen sind dicht bewaldet,
während der weitere Verlauf nach abwärts kahl und dek-
kungslos ist. Der ganze Rücken aber starrte in seiner vol¬
len, etwa 2 Km. betragenden Länge und einer an der Wur¬
zel bis 2 Km. betragenden Breite von Befestigungen aller
Art Der dichte, aus Tannen , Buchen und vielem Unter¬
holz bestehende Wald war an seinem Rande überall Mnächst
von mehrfachen Reihen sehr starker Drahthindernisse um¬
geben. Hinter diesen zogen sich ttef ausgehobene Jnfanterie-
stellungen, die einzeln dem Gelände angepaßte^ Flank,e-

Mittwoch, 31. Mai lftj
rungsanlagen und kleine Stützpunkte vorstreckten. A»
Nordspitze des Rückens, etwa 600 Meter von Bezonvaur
erhob sich ein geschloffenes Jnfanteriewerk , das erste, daz
bereits zu den permanenten Anlagen der Festung Verdun
gehörte. Dieses war noch durch eine dreifache Grabenreihe,
8 Blockhäuser und 3 Schanzen in unmittelbarster Nähe be-
sonders geschützt. Außerdem waren noch am Nachbarrücken
westlich, einige 100  Meter weit, drei Flankierungsanlagen,
ebenso Wie am Auhe öer Höhe im öeiöerseitA der
Straße , die von Bezonvaux gegen Dawloup führt. Dies
also stellte sich gleich dem Beginne der Vorrückung entge.
gen, die Hauptsache kam aber noch später. Schlag 8 Uhr
früh, beim ersten Morgengrauen des 26. Februar , erfolgte
der Angriff in drei Kolonnen; es wurde ein Bataillon ge¬
gen die schon erwähnte Schlucht westlich des Ouvrage de
Bezonvaux, eines direkt und das dritte m der Mulde
nordöstlich angeseht. Alle drei Angriffsrichtungen liefen
also konzentrisch gegen das Werk. Die Unternehmung
kam so überraschend, daß sie ohne jeden Blutverlust glückte.
Die schwachen Posten, die in der Verwirrung des vergange-
ncn Tages von der Gesamtbesatzung zurückgeblieben waren,
wurden gefangen genommen. Der ganze Weg bis zu den
Hindernissen war mit Leichen von Franzosen, die dem ge-
strigen deutschen Sperrfeuer südlich Bezonvaux zum Opfer
gefallen waren, bedeckt. Das erklärte einigermaßen die
Zurückziehung oder vielleicht die Flucht der Besatzung selbst.
Das Ouvrage de Bezonvaux war tadellos, ja wunderhübsch
ausgebaut , und um 6 Uhr 45 Minuten konnte oben bas
Zeichen für die eigene Artillerie gegeben werden, daß
dorthin nicht mehr geschossen werden dürfe. Diese Gefahr
bestand zwar nur in geringem Grade, weil an diesem Tage
die schwere Artillerie ihre neuen weiter vorne liegenden

Llngrifsstruppen hatten sich nun mühsam teils
durch den dichten, verwachsenen Wald, meist an seinem
Rande durch die längs laufenden franzost,chcn^ ben bis
zum Südrande auf dem höchsten Punkte des Rückens durch-
aearveitet, nur die Mittelkolonne kam auf dem einzigen
Wege, der direkt auf der Höhenlinie führte und von einer
Feldbahn begleitet war, bis zum »weiten permanenten Werk
an der Wurzel des Hauptrückens. Dieses, sowie die knapp
östlich davon liegenden Blockhäuser waren geräumt. In die.
ser Linie endete nun der von Hindernissen strotzende Wald;
er war von einer Menge Gräben kreuz und quer durchzo-
gen, die zum Teil mit Laub und Zweigen überdeckt waren,
es fanden sich Battcriestellungen mit versenkten, sehr tuk.
ktschen Drahthindernissen und eine Menge Unterstände zur
Deckung gegen schweres Feuer . Man war nun an emer
etwa 800' Meter tiefen und 2 Km. breiten Lichtung ange-
kommen, die genau ostwestlich quer über den höchsten geil
direkt zum Fort Douaumont hinuberfuhrte. Noch rw
Schutze des Waldes wurde eine Rast befohlen und dre Zeit
mit Ordnung der im Walde etwas durcheinandergekomm-.
neu Verbände angefüllt; dann erst sollte llle Lichtung in
breiter Front überschritten werden, um den Südhang, m
gegen das Dorf abfiel, zu gewinnen. Nun kam aber das
dicke Ende nach! - Der Angriff aus bm ;
Bois de Hardaumont wurde angesetzt, erhielt aber gq»
überraschenderweise Maschinengewehrfeuer direkt aus der
Richtung des Forts Douaumont - wie sich uaHtraglich hei
ausstellte, aus einer sich noch außerhalb des Forts holten
den sehr starken Stellung — ebenso kam Maschlnengeweh-
feuer vom direkt gegenüberliegenden Waldrande und au
dem mehr östlichen starken Ouvrage de Hardaumont d
schon am Beginne des gegen Vaux abfallenden Hange« W
Bis auf 100 Meter war man hcraugekommen, mutzte « «
dann, um schwere Verluste zu vermeiden, Arttiler^ Unftüfeuna aeaen das Werk und seine Annexe anfordern.
Das französische Feuer war nachgerade immer heftiger ge^
worden, namentlich die ganz kleinen Eselbattemen von D
ja selbst sy2 Zentimeter Kaliber feuerten in immer «r
ßerer Zahl und machten das Verbleiben in dem gewönne
uen Raum sehr schwierig. Bis 3 Uhr »achunttagŝ hast "die braven Leute in dieser immer bedrohlicher weidem
Lage ausgeharrt , als endlich die Erlösung kam. Em em
ziger glänzender Schuß eines 21er Mörsers , der 5 . i
vor dem Ouvrage de Hardaumont emschlug, brachte f«
Der Kommandant des Forts wartete den nächsten mm
mehr ab. sondern hißte augenblicklich die weiß
Fahne. Nun war alle Not vorüber und die beiden westu
liegenden kleinen Werke, wie auch das K ®'
Blockhäuser unmittelbar beim Fort ergaben st« von fgg
Die Besatzung des Hauptwerkes. 1 Bapitan unU 2fl  jg (
wurden gefangen, und da spielte sich folgende charakterrm̂ M

Haben wir uns nicht brillant Sachlagen?" riefJ '*
Fort -Kommandant fröhlich dem zuerst eingedrung«M
deutschen Hauptmann entgegen. q,

„Na, und wir vielleicht nicht?" war >e,ne Antw°ri.
Bis zum Abend wurde dann noch der ganze am  ^

hange des Hardaumont -Rnckens lösende Teil
foüaß der gesauste sehr umfangreiche Befestigi g
dieses vorgeschobenen Postens permanenten ^ ^

leichte Ge'Äiitze
den 27. Fcbrw

um 3 Uhr früh , erging an die yemenmuiiiien Trupv-̂
neue Befehl zum Vorstoßen gegen Do,: und For:

Kurt Freiherr von Reden,  Kriegsberianern ^ ^
w nv  du.  om -wymumB gu vcm -v **'■**'  ,  -

Einte und billige Parfümerien nnd Toilette-Artikel.
Kopfpflege.

3ay-Rum, Flasdie . . 1.65
Birkenwasser , Flasdie 3.70
Brennessel -Wasser , Flasdie.
Philodermine , Flasdie . . .
Chinin-Haarwasser , Flasdie.
Biskopfwasser , Flasdie . .
Veilchenkopfwasser , Flasdie
Kopfwasser „Juventas “ . ,
Peru-Haarwasser , Flasdie

1.25
1.85
2.-

0.95
1.65
1.—
1.50
1.40
1.50

2.-

0.85
0.95
0.95
1.35
0.95
0.95
1.25
1.25
1.75

Javol , PIxavon, Petrol Hahn usw. usw.

Hautpflege
Lilienmilch-Creme.
Lanolln-Toilette -Creme
Fürsten -Creme . . .
Lebona-Creme . . .
Veilchen-Hautcreme .
Optoderma-Creme
Honlg-GIycerln-Gelee
Maiglöckchen-Creme .
Kaloderma . . .
Zudcooh-Creme . . .

0.50 0.35
. . 0.50
. . 0.75
. . 0.50

1.20 0.60 0.30
0.85 0.60

0.35
0.30
0.35
0.20
0.30
0.45
0.30
0.50
0. 10
0.25

Hautpflege»
Creme Pelzer .
Creme Dada . .
Creme Daevers
Malattine -Creme
Kombella . . .
Nlvea-Creme.

0.60

. . 1.-

. i 1.—
1.20 0.65
0.60 0.25

0.30
0.50
0.50
0.60
0.25
0. 15

OJü-Creme, Mandel-Creme, Byrollne , Bieich-
Creme „Chloro“, Leclna-Creme, Mia Vera-
Creme, Lilienmilch . 1.50 0.95

Zahnpflege.
Zahnbürsten:

1.45 1.25 0.95
Zahnpulver . .
Zahnpasta

0.75
0.30

0.65 0.45
0.20 0.15
1.- 0.60

0.30
o.i° o-J
0.50 AOdoU**

Irlllantine , flüssig I^ UiniSUIICa Zlmmerpartam , . . ' • ' ’ ' ’ n5o 0.w ~~m
0.95 0.85 0.65 0.60 0.58 0.45 na„ L50 0.95 0.4* 0.35 Kiefernadelduft . - . 0.95 Rlndermark-Pomade . . -

Srlllantlne , fest 1.20 0.95 0.75 0.65 0.50 Joh Cari farina . . 2.25 1.25 0.65 Toilette -Essig. **75 GolegCIlhClfslO gfli
Cosmetique, Stangen und Tuben Kölnisch Wasser 4711u. gegenüb . d.JüHchplatz Nagel^ oHerstein ..Tippu-Tlpp» • 0 .45 , p0^ „ Sdiwämme ■

0.75 0.65 0.38 0.30 0.26 0.15 in allen Grössen stets vorrätig. Moderne Spangen und Kämme 1 Posten Frottler -Handsdiuhe,
. . . Kölnisch Wasser mit Blumenduft 1.50 0.65 - in grosser AuswgbL- J War . .

F. Zimmermann , Kirchgasse Nr. 29

Kölnisches Wasser
- - 0.95 0.45 0.35

__ _ 2.25 1.25 0.65
Kölnisch Wasser 4711u. gegenüb . d.JüHchplatz

in allen Grössen stets vorrätig.
Kölnisch Wasser mit Blumenduft 1.50 0.65

ZlftMierparfüm, sortierte GerüAe . . . 0.95
Zlmmerparfüm , Tannenduft .1 .25
Klefernadeldpft . . « 0.95
Toilette -Essig . . . . <W5 0.75
Nagel-Pollerstein „Tlppu- Tlpp** . . . 0 .45

. . •• f ojjoin*
Albln, Chlorodont, Pebeco , Kalodont, ^

i - u - c n l . ,AlUh kTnarnndntlt BsOX»
Lohse’s

075
zollern ■Creme, Colgate,
Creme usw. usw. usw.

Mundwasser 1.75 1.20 0.95 0.85

Klettenwurzel -Oel
Arnlca-Haaröl .
Rlndermark-Pomade

0.65

6.50 6.45
0>

nark-Pomaae . . .

Gelegenheitskaut ^ *
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Sport.

'-Das Befinden von Jockei Archibald, der wie gemeldet,
^ Sonntag in Grunewald im Hochstapler-Rennen mit An-
Ml schwer stürzte, hat sich erfreulicherweise weiter ge¬
leit. Archibald ist bei vollem Bewußtsein und leidet nur

unter allgemeiner Steifheit , Kopf- und Rnckcnschmer-
| Es ist jedpch sehr unwahrscheinlich, daß er am Don-

Hrstaa in Hamburg-Groß-Borstel, wo er u. a. Frhr . v.
Senheims Sirdar im Großen Preis reiten sollte, wird

jett Sattel steigen können.
siegreiche Jockeis. An der Spitze der erfolgreichen
Mter steht nach den Ergebnissen des letzten Sonntags

sei Kasper  mit 18 Siegen bei nur 88 Ritten . Kasper,
{nt Jahre 1914 seine Lehrzeit bei Trainer Seibert be-

Ejĝt hat, verdankt seine Erfolge zum guten Teil der aus-
„-Mieten Form dieses setzt von Trainer Horalek gelei-
iktcll Stalles . Scbläfke folgt mit 13 Siegen bess"46 Ritten
Bi dem in diesem Jahr nicht sonderlich vom Glück bcgün-
•rigteit Amerikaner Archibald mit 9 Siegen bei 44 Ritten.
M nächsten sind Rastenberger 8, Jentzsch 7, H. Blume 6,
e Schmidt 8, Wodke 3, W. Plüschke 3, O. Müller 4.
5 lejnik 4 , Korb 8 , Kühl 3 , Heidemann 3 Siege . — Bei den
viBernisreitern nimmt G .Winkler  mit 10 Siegen bei
NRitten knapp den ersten Platz ein. Es folgen. L e w i cki
».Kurst  9, Reith 7, Lunig 6, E. Weber 5, Listl 3, Gerteis,
g. Kranke, I . Schüller je 4 Siege. '

Der Schrittmacher Max Bauer , der, wie gemeldet, gm
Sonntag bei den Radrennen in Treptow tödlich vcrun-
Mte , hat ein Alter von etwa 30 Jahren erreicht. Bon
Beruf Mechaniker, betätigte er sich schon lange als Schritt¬
macher. Zuerst leistete er noch dem später als Flieger töd¬
lich, abgestürzten Nobel Schrittmacherdienste, dann führte
er Rufer, Tommy Hall, Nettelbeck, Demke und zuletzt seinen
Bruder Fritz Bauer zu manchem schönen Erfolge.
f Keine öffentlichen La,v»-Tennisturniere 1916. Der
Tcut'che Lawn-Tenni?'-Bund hat in einer Kundgebung an
leine Mitglieder die Veranstaltung von öffentlichen Tur¬
nieren für das Jahr 1916 untersagt.  Die Bundesleitung
Mt unter den gegenwärtigen Verhältnissen die Veranstal-
turtg von öffentlichen Turnieren nicht für wünschenwert
und ersucht daher die Bundesmitglieder , von Anträgen auf
Abhaltung von im Sinne der Bnndessatzung genehmig
gungspflichtigen Turnieren in diesem Jahre abzusehen.
Dagegen bestehen keine  Bedenken gegen die Veranstal-
iung interner,  der Genehmigung des Bundes nicht un¬
terliegender Turniere . _

Handel und Industrie.
Berliner Börse vom 30. Mai . Die Stimmung war

wieder recht zuversichtlich, doch beschränkte sich heute die Ge-
'^ ststätigkeit ebenfalls auf eine relativ geringe Anzahl
»an Papieren. Größere Umsätze fanden in zwei Papieren
Satt: In Oberbedarf und in Rheinmetall, Oberbedarf wur¬
den Hrozentweise gesteigert. Gerüchtweise verlautet von
ausionsbestrebungen in der ober schlesischen' Montanindustrie.
Sn- Markte der Rüstungswerte konzentrierte sich das
Hauptgeschäft, wie bereits erwähnt, auf Rheinmetall. Die
übrigen Werte, insbesondere Dynamik, Rottweiler Pulver,
Hirsch-Kupfer und Orensteiu u. Koppel konnten eine Klei-

eit änzieheu. Die Schiffahrtswerte waren bei stillem
Littst grrt behauptet. Etwas Lebhafter ging ris ami
Mkte der chemischen Werte zu. Die Mehrzahl dieser Pa.

konnte sich prozentweisc aufbeffern. Zu erwähnen ist
daß.Lindström, Nitrit , sowie die Kaliwerte von neuem

bessert waren. Bemerkenswerte Umsätze fanden ferner.
! «lbnenmarkt in Lombarden, türkische Tabak, sowie in

Lrientbahnen statt. Am Rentenmarkte waren die einhei-
"chen Werte still, österreichische und russische Renten zogen
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etwas an. Der Privatdiskont war 4% und darunter.
Gelb auf einige Tage über den Ultimo bedang 8 pCt.

Frankfurter Börse vom 30. Mai . Im heutigen Freiver-
kchr war sehr zuversichtliche Strömung zu beobachten.
Eine Unterscheidung zwischen Kriegs- und Friedenswerten
wurde nicht mehr gemacht: es gingen beide Gattungen in
die Höhe. Nach bereits gebesserter Eröffnung brachte der
spätere Verlauf weitere Steigerung . Sprungweise beweg¬
ten sich von Riistungswerten Rheinmetall empor: aber auch
Vcr. Köln-Rottweiler Pulver , Fahrzeug Eisenach, Benz,
Kleyer stellten sich höher. Lebhaft gefragt waren Montan-
papierc, wobei oberichlcsische Sorten bevorzugt wurden. In
Earo und Oberbedarf gab es prozentweise Steigerungen,
ebenso zeigten Laura, Bismarckhütte erhöhte Kurse. Bank¬
aktien zogen weiter die Aufmerksamkeit auf sich, und konn¬
ten mäßige Besserungen erzielen. Lombarden fanden zu
höheren Preisen neue Käufer. Anziehende Preise hatten che¬
mische Werte zu verzeichnen. Die einheimischen Staatsfonds,
sowohl die Kriegsanleihen als die älteren Gattungen , hiel¬
ten sich gut au Preis . Devisen ruhig, Schweiz ein wenig
schwächer. Privatdiskont ca. 414  pCt.

r. Weinversteigerung der königlichen Domäne. Kloster
E b e r b a ch, 30. Mai. In der heutigen Weinversteigerung der
königlichen Domäne  wurden acht Halbstück 1911er
wie folgt bezahlt: Markobrunner 4510 M. Brogsitter , Hat-
tenheimer Engelmannsb . 3520 Brogsitter , Hattenheimer
Willbor̂ r 4630 Heymann-Levitta, Steinberger lAlleinbesitz
der königlichen Domäne) 3230 Leo Levitta, dto. 3320 Leo
Levitta, dto. 5030 Brogsitter, dto. 5010 Heß für Buschmann,
dto. 4460 Heymann-Levitta. Die vorher zum Ausgebot ge¬
langten 1914er Weine erzielten zwischen 800 und 2310 M.
für das Halbstück. — Weiter wird uns berichtet: Im gan¬
zen wurden 40 Halbstück zum Ausgebot gebracht: 13 Halb-
stttck 1908er erlösten zusammen 21460 M., durchschnittlich
das Halbstück 1661 M. Der Durchschnittserlös für die
1911er ist für das Halbstück 4216 Al. Der gesamte Erlös
für 40 Hnlbstück betrug 77 170 M. mit den Fässern.

XX Ergebnis der Weinversteigcrung Espenschied.
Bingen,  29 . Mai. Hier wurde heute die große Natur-
wein-Versteigerung der Julius  E sp c n schi e d schen
Weinguts -Verwaltung in Bingen a. Rh. abgehalten. Aus-
geboten wurden 100 Nummern 1913er, 1914er und 1915er
Weine aus Lagen der Gemarkungen Bingen Büdesheim
lScharlachberg) Kempten, Münster bei Bingen , Dorsheim
und Laubenheim an der Nahe. Sämtliche Weine waren
naturrein und nur eigenes Wachstum aus dem größten
Weingut am Rhein, das sich im Privatbesitz befindet. Die
höchsten erzielten- Preise stellten sich für das Stück 1913er
auf 2800, 8200, 3380, 3420, 3960 M. 1914er 3000, 3020, 3100,
3220, 3240, 3580. 3620, 3960, 4280 M., 1915er 5020, 5220, 5420,
5700, 5840, 6620, 7600, 7900 und 14 820 M. Ein Halbstück
1915er Büdesheimer Scharlachberg Kneipenstück Riesling
Spätlese wurde mit dem Höchstgebot von 4600 M. zurückge¬
zogen. Bezahlt wurden für 3 Stück 1913er  Büdesheimer
1720, Binger 1570, 1730, 26 Halbstück' zusammen 83 040 M„
durchschnittlich das Stück 2066 M. Erlöst wurden für 9
Stück 1914er  zusammen 56 360 M., durchschnittlich das
Stück 2172 M. 28 Halbstück 1915er  Büdesheimer 1650,
1670, 1770, 2030, 1960, 2920, 3950, 3800, 7410 M., Binger 1970,
2030, 2010, 20000, 2000, 2070, 1900, 1990, Dorsheimer 2470,
2250, 2270, 2210, 1800, 3310, Kcmpter 2610, Laubenheimer
2210, Münsterer 2710, zusammen 70 330 M., durchschnittlich
das Halbstück 2512M, Der gesamte Erlös für 12 Stück und
87 Halbstück stellte sich auf 158 730 M. ohne Fässer.

wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Vaterland nnd macht sich strafbar.

Bunte Ecke.
Die Wett, die ganz, mutz badische werre.

Haschg'meink, Franzos , die Welt wär bei!
lln dunksch uns in die Dinte nei?.
Wo isch dei Offensiv denn, Joffre,
Hasch nach Berlin schon packt idem Koffer?
Gell, dähtsch gern siege, wann du könntsch?
Wartsch norr uff ö'Htlf vom Seppl Frensch!
Merksch net, wie's raucht? Da wersch dich schnerre!
Detz Frankreich, detz muß badisch werre!
lind du mit deinere große Flott!
Du ganz gemeiner Hottentott,
Du Englischmann, hasch g'meint, wie d'Ratte
Gieng unser Kriegsmarin durch d'Laite!
Was haltsch dann von die Dardanelle ?,
Gelt, d'Türke duhn d'r was verzelle.
llnd 's Tauchboot däht verböte z'häre!
Teß England, detz mntz badisch werre!
Tu Wuttki-Abstinent, verlauster,
Dei' Dampfwalz isch jetzt schon zerzaustê ,
To schleich jetzt un schneidsch dumme G'sichte*.
Nach Asie geh und freß' dei' Lichter!
Gell, Papa Zaar , jetzt gehsch uns d̂ rrch,
Empsang'sch uns net in Petersburchk
Do siehsch jetzt, wie mer sich kayn erre.
Teß Rnhland , detz muh badisch werre!
Du Makkaroni-Nudelfreffer, A
Meinst nach dem Treubruch geht dG's besser?,
Un dei Finanze werrn g'sünder? —
9io wart du norr , du Rastelbinber!
Gell, mit Triest, do isch' jetzt faul,
Un am Jsonzo haltsch dei Maul,? •
S 's gibt jetzt Prügel , die wo der g'hörel
Italic , detz mntz badisch werre?
Ei, Nikita, was willsch denn hole?
Du Hammeldieb, hasch net g'nug g'stohle?
Hasch deine Töchter ball versorgt?
Heut kriegsch aus keine mehr was borgt!
Möchtsch von Albanien noch en -Brocke?
Mir duhn dich, mach'sch di net uff d'Socke,
In den Entlausungsofe schperre.
Un dei Balkan , der mntz badisch werre!
Die Kolonie duht, ihr Tropfe,
Ihr englische, jetzt norr verropfess
An China kriegt ihr was z'nage,
Der Japs liegt euch noch schwer im Mage.
Mir henn jetzt auch e weites G'wisse,
Un sage, wann mer Friede schließe:
Ganz Jndie , Afrika, ihr Herre,
Un Asie, detz mntz badisch werre!

Mßften -Aether
und derenJ&rut ,

Jla & taa >2A0 . 3 * 0 *ad6jQ0M.

B. 879
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Günstige Angebote für üas Pfingstfest!
Damen - , Herren - Stiefel und -Schuhe

in modernen Formen in braun und schwarz. Nur gute Qualitäten.

Mädchen -, Knaben - und Kinder -Stiefel
zu billigsten Preisen in . vielen Farben . . Ein Besuch lohnt sich.

Telephon 3955.
Gegründet 1889. SchuhhausW. Ernst

a
(3
0aaaaaaa
a

9075

Wiesbaden |jj
Marktstr. 23, Ecke Wagemannstr.

a

. _Bausball ohne Moment . !
bestes Herdplatten-Putzmittel der Welt. Reinigt in wenigen

Wen Herdplatten sowie alle Stahl- nnd Eisenwaren unver-
schön und gibt denselben einen silberhellen Glanz. Jedes

et 25 Psennig. Biele Anerkennungen von Frauen aller Stände.
°"ben in allen Drogen- nnd Kolonialwarengeschäftenoder durch

abrikantenH. Rlibl. Oelwerke, Höchsta. M. 5977

Sommerstoffe
zu billigen Preisen!

Schleierstoffe - Gitterstoffe
Mull und Batist

glatt und bestickt,

Wolf- und Baumwollmusseline,
Krepon, Satin, Zephir

| in vielen neuen Mustern und grosser Auswahl.

Seidenstoffe jeder Art
für elegante Kleider und Blusen.

Littet*
Rheinstrasse 32 — Alleeseite . 6083

iiinjlepig in  ütnit Wmkki
Freitag, den 16. Juni d. Js ., vornnttags von 11 Uhr ab

sollen im Biersaal des Knrhanses der Stadt aus dem Ertrage
der Weinberge „Neroberg nnd Langelsweinberg " versteigert
werden:

1. 5 Halbstück„Neroberg"
2. l/4 Stück »„Neroberg"
3. 5 Halbstück „Langclsweinberg-
4. 2it Halbstück „Neroberg"
5. 1/4 Stück „Neroberg"

darunter I Halbstück Ries
ling 'Beeren 'Äuslesc

6. 1? Halbstück„Langelswcinberg"
7. drei X 1/4 Stück

Der Probetag für die Herren Kommissionäre ist auf den
87. Mai d. Fs ., vormittags von 10 Uhr bis nachmittags5 Uhr
festgesetzt worden, allge,»einer Probetag für Interessenten ist
der 2. Juni d. Js.

Die Versteigerungs-Bedingungen liegen im Rathaus , Zim¬
mer Nr. 41, in den Vormittags-Dienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 14. Mai 1916.
5975 Der Magistrat.

Jahrgang
1914,

Jahrgang
1915.

Naturwein-Versteigerung
zu Kiedrich im Rheingau.

Mittwoch, den 7. Juni , mittags 1 Ubr, im ..Gassbau»
zum Engel" läßt der Unterzeichnete

58 Nummern (Stück und Halbstück)
naturreine 14er und 15er Weine,

erzielt in den beste» und besseren Lagen der Gemarkungen Kiedrich.
Eltville und Erbach, öffentlich versteigern.

Probetage im Winzerbause zu Kiedrich: am 22. Mai. sowie
am Bersteigerungstag vor und während der Versteigerung.

Der Vorstand des
8.130 Kiedricher Winzer -Verein E. G. m. u. H.

Heinrich Fried
Kirchgasse 50/52 Fernruf 6599

übernimmt Waschen von Damen -Panama,
sowie Umpressen von Stroh -Hilten

nach den allerneuesten Formen.m
gj Tadellose fachmänn. Ausführung , billigste Berechnung.S 4073
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Vereinsbank i i Wiesbaden
Gegründet 1865. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. Gegründet 1865.

Vormals: Allgemeiner Vorschuss“ und Sparkassen -Verein.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Reichsbank -Giro-Konto.
Fo »tscheck -Konto Nr . 250 Frankfurt a . MT.
Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt (seid an von Jedermann , auch von Nicht¬

mitgliedern , als;
Sparkasse- t,t »lagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe

von Heimsparbüclisen.
Darlehen (Anlehen gegen Sdiuldsdieine der Vereinsbank), mindestens

Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zinsaus¬
zahlung.

Kaufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempel¬
freier Platzanweisungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei.
Auf längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck - u . Platasanweisnngshefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges auf die Vor¬
mittagsstunden von 9 —I Uhr beschränkt . 3311

Fernsprecher Nr . 560 und 978.
Telegr . -Adr . : Vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekanft , Kredife in Sanfender Rechnung gewährt,

alles ohne Mnreclrnnnx . von Gebühren.
Ferner werden besorgt : llinzngvoii Wechseln . An -nnd Verkant von Wert¬

papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinsseheinen , letztere schon 3 Wochen vor Ver¬
fall, Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks undPeise-
kreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer znm Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hypo¬
theken und ganzen Vermögen.

jjfl permfetgn| | |
Sommeraufenthalt

Im Lanbbause R.-Walluf. Näh.
Wiesbaden, Morltzstrabe 4.
Karmin. 6083

Dotzheim, Schönbeeastr. 8, 1 ich.
3-Z.-W.. 1 sch. 2-Z.-W,, 1 St ..
Kreme v. Dotzheim. Haltestelle
der Elektr. 5414

Westendstrabe12. l .St .. 4-Zim.-
Wohnung ver 1. AvrN z. am
Näh. Part , l. bei Kiesel. 5419

Schulgasse 8, kleine 3-ZImmer-
Wobnung. 350 Mk. 8425

Adelbeidstrahe 8g. Hinterhaus.
2 Zimmer u. Küche gleich od.
loätcr tu vermieten. 8450

Elle» bogengasse7, sch.2-Z.-W.m.
Werkst, od. Magazin zuverm.
Näh. Nr. 3, 1._ f',913

Frankenstr . 7, Htb., 2 Z. tt. K. fo'-
Manergalle 8, Htb.. 2 Zim. und

Küche zu vermieten. 18061

Mauritiusilrabe 12, 3., 2-Zim-
mer - Wolmung nebst Küche,
22 Mk. monatl., zu vermieten
Näh. dalelbst. 6030

Römerberg 6. ?Z.n. K.z.vermM'
Steingasse 31. Seitenb. iDachl.

2 Zim. n. Küche, gl. ob. ,'v. z.
vm. lPr . iäbrl . 210 M.l 5430

Weilftr. 18. 2 Zim it. 3116.. Htb.
Dach. Näb. Bdb. Part . 8443

Frontspitzstube u. Küche, t. Freier
Lage, ans iof.z.v. Näb.Phikipvi,
Hellmundstr. 87. Part . 8432

Sch. Ftsp.-Zim. u. Küche, Adel-
heiditr.. an ruh. Leute zu vm.
Näh. Ndelheidstr. 93. 5433

Helenenstr.16,H.D„ 1Z..K.K.8451
velenenstr .16.Stb .,1Z..K.u.K.  sis.'i
Helenenstr.17.k1.Z.u.K.,14M. »" 7
Hermannstr . 8. Mansarde mit

Bett zu vermieten. 8434
Kirchg.19.Ms.-W..1o.2Z.n.KH43'
Mauergasse 8. eine heizb. Man¬

sarde zu vermieten. s8900
Schulgasse5, kl. Dachwohn. 8437
WalrMstr . 31. l-n. 2-Z.-W. for

z.v. St. b.Treinus . l. Stb . 2. E4.w

Wellritzft. 21. 1 Z. u. K. z.vm.3446

Möbl . Zimmer
Friedrichstr. 29, Stb . 1. St ., ein

kl. eins. möbl. Zimmer. F6U16
Platt . Sir .26p.S « la fft. z.v. 5448

Läden Asw.
Laden.

Hetenenstrabe 16, m. Wohnung
und Zubehör zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 4414

Am Nömertor 7, sch.Laden m. od
ohne Wohn. lol. zu vm. 843

Miel -Gesu ches
Fiir das2. Polizei Revier

werden im Mimen Stadt
teil zum1. Moder ds. 8s.

neeianetf Meine
gesucht. Ferner Pridut-Walj
nung für den Reviervor-
stetzer im gleichen Hause. „„

Angebote nach Mretzt-
Matze tt. Revierbiiro.

Wohnung , „fusÄ
von seiner Schneiderin gesucht.
Off. m. Preis u. R. 36 an die
Geschäftsstelle ds. BI. *782

jj |Offene Steten]

Mme äuwrliifiat
unbestrafte, militürsreie . ver¬
heiratete Leute als Wächter
gesucht. Coulinstrahe 1. f6318

st-uhr - »r. »rckerknrcht gesucht.
Wellritzstratze18. F6029

TÄnSiiT
gesucht. Adolfsberg 2 lAnfgang
Tannusstrabe .l 6027

Alleinstehende tlicht. Monats¬
frau sofort gesucht. b8474

Wallnier Strabe 7, 2.

Unterricht

Stenoorapliie.Maschinen-
ifRiDen, miciiuig,
ScdnsEiireilen etc.

Beginn neuer 5742
Vorm.- und Abendkurse:
vom 15. Mai 10 Uhr vorm.und

, 15. „ 8l/->,, abends an.

InstitutBein
Rheinstr.115,nahed. Ringkirche.

tvur

Kurse iiiiMneiileil
ii. Anfertigen iämtt. Damen- u.
Kindergarderobe n. Wäsche fürs
Hans n.Berns nach einiachst. Me¬
thode werden tägl. Schülerinnen
angenommen. Schnittmuster all.
Art sowie Büsten nach Mab.

$rl . Ioh . Stein,
Kirchgaffe 17, 2.

2lelteste Znschneideschnle
am Platze . 5864

Jung . Mäbch. k. i». eig. Arbeit
a. e. Kurs. d. Damenschneidereib.
mäh. Berg , telln. Adolfstr. 8. GH.
b. Bender . *781

Tiermarkt

Pferde - Markt
Frankfurt (Main)

aus dem Gelände gegenüber
dem Ostbabnhof A861

iEmvfangsgebändel
Mittwoch. 7. Juni 1916.

Zable für
SWMWe

5795
bis

1000 Mk.
Hugo Kehler, Pserdciiietzger,
Hellmundstr. 22. Fernruf 2612

KllM« « FM
und Läufer in grober Auswahl
zu baden bei Herziger. Sckicr-
stcin. Biebricber Str . 23. Tele¬
phon 207. Biebrich. 6085

Läuferschweine
zu verkaufen. *788

Dotzheim. Müblgassc 15,
Junge frischmelkende Ziege

zu verkaufen. Zu erf Gcrickts-
strabc 5. Part . *781

Junge u. alte Halen zu verk.
Ludwigstrabe 6. f601ö

Arbeitsamt Wiesbaden. iInlv-rM-d-nI
Ecke Dobheimer und Schmalbacher Strabe . iMj ! . ... - - -Ecke Dotzbeimer und Schwalbacher Strabe.

GefchäsiSstnnden von 8—1 und »—8 Uhr. Sonntage von 10—1 Uhr.
Telephon Nr. »7» und 071.

Offen .« Stellen:
. Männl . Personal : 6 Elsen- und Metalldreher, 6 Auto- und

Maschinenschlosser, 1 Maschinist, 2 Monteure für Auto, 2 Maschi¬
nenarbeiter . 2 Bankschreiuer, 1 Küfer, 2 Friseur «. 2 Fuhrleute.
106 Bauhilfsarbeiter.

Haus-Personaf : 12 Alletumäbchen, 4 Hausmädchen, 3 Köchin¬
nen, 2 Laufmädcheu. 2 Näherinnen.

Gast- «ud. SchankwirtschaftS-Personal . Männlich:  2 Ober¬
kellner, 2 Buchhalter, 4 Restaurantfellner . 2 Zimmerkellner,
8 Saalkellner , 2 Köche. 4 Kiichenburkchen, 6 Hoteldtener, 6 HauS-
burschen, 8 Listiimgen. — Weiblich:  2 Beschlieberinnen,
2 Stützen, 2 Büfettfräulein , 8 Saaltöchter, 3 Zimmermädchen,
2 Biigelmädchen. 5 Köchinnen. 8 Beiköchinnen, 2 kalte Mamsells,
15 Küchenmäöchen.

Kanfm. Personal : Männlich. >1 Kontorist, 6 Buchhalter,
1 Stenotuvisi, 1 Lagerist, 1 Berkänfer, 1 Reisender, 1 Spediteur,
1 ExpcdleiE Weiblich:  2 Buchhalterinnen, 5Stenotvvisttnnen,
3 Verkäuferinnen.

Offene Lehrstellen: Dachdecker, Schreiner, Mechaniker (bevor¬
zug Junge , der bereits kurze Zeit gelernt), Gärtner.

Freiwillige Krankenpflege.
Frauen und Mädchen mit guter Schulbildung,- bte stch der

freiwilligen Kriegs-Krankenpflege widmen wollen, können an
einem theoretischen Lehrgang , der am 3. Juni  be¬
ginnt, teilnehmen.

Bsraussetznng für die Beteiligung ist dl« Vollendung des
20. Lebensjahres.

Anmeldungen werden erbeten wochentags von 9—12 und
3—5 Nhr km Königlichen Schlob, Kavalierhans , 2 Trepven.
Zimmer 32. ^

Abteilung V des Kreiskomitees vom Roten Kreuz.
(Samariter -Abteilung.)

D Ni a » t - Ess « he

Ulelmrleii-Smliilll
lucht aul seiner Durchreise für
100 006 Mk. seltene Briefmarken
n. ganze Sammlungen bar an-
zukauien. Verniittier erhalten
Hobe Provision. Ansfübrl ., nur
bricff. Offert, nebst Preis ' unter
„Sammler ". HotelHolländischer
Hof. Mainz A. 859

Gut erhaltene 6081

Weinschliiuche
Flaschen , Champagner - und
alte Korken zu kaufen gesucht-

Acker,
Wellritzstraße 21. Hof.

Msk Mmtml»
Lumpenv-Kg. 15 Pf .,gestr. Woll-
lumvcn1.50,Pavierz . Einstampf,
u. Zeitungen, Metall gef. Höchst¬
preise. I . Gauer . Helenenstr. 18.
Fernsprecher 1832. 5895

Ertrag von Meeackcrz. kaufen
gesnckit, auch eventuell für Jahre
zu packten. f 6007
Cbr. Rcininger , Schwalbacher
Str . 47. Lade».

Fedrrdcckbettcn u. Kiffen, auch
ältere , kaust Rcininger . Schwal¬
bacher Strabe 47, Laden. 6006

Transportabler Wafchkeffel.
gebraucht, zu kaufen  gesucht.
Schiirg. Aarstrabe 29. 6661

Kupfer, Messing. Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum .Ph .Häuser.
Friedrichstrabc 19. *765

Herren -Gnminimantel z. kauf,
gci. K. Erfurt , Adolfstr. 8. * 777

Gebr.Tennisbälle kauft Sport-
hauS Schaefek. Webers. 11. 6097

jfijl3u verkaufen 1j| ||

Schleifstein
gebraucht, 50><12, zu verkaufen.

PH. Krämer . . 5985
Wagemannstrabe 27.

Federrolle
50—54 Z.entnertragend , nochgut
erhalten , zu verk. Wiesbaden.
Dotzbeimer Str . 99. 68466

Bäckerei-Einrichtung
Backmulde. Teigteilmaschine,

Brötchendicle, Theke, Brotgcstcll
usw. bill. z.verk. Näh.Gncncnau-
strabe 15,1. r . 6 8465

Ein Posten
Spielwaren

sofort zu verkaufen. Max Saas.
Corbcthrna. Bahnboi. *785

Diwan . Kleider-, Kückenschr.,
Waschk.. Nacht-, Zimmer-, Küch.-
Tilch, Betten, Spiegel, Stühle,
Handwagen, gut erhalten , billig
zu vertan feit. f.6001

Aölerstrahe 53, Part.
Posten Zigaretten bis z. neuen

Steuererhöhung zu M. I .— bis
M. 1.30pro Hundert.geeign. fürs
Feld.Gelegcnheitskaufhans , Ecke
Schwalb, n.Manrittnsstr . f 6065
Weib. Sttckerriklrid, f. 7—9jähr.

Mädchen, billiq zu verkaufen.
Albrecktstrabc 28. Parts 16027

Elcg. fast neue Damcnklcider
billig. Neugaffe 19, 2. ,'6017
Kellnersräckeu.Gcbrockm.Weste

zu vk. Blücherstr. 26. Pt . r. 6054
Fahrrad , neu, billig. Maver.

Wellritzstr. 27, Stb . 2. f6024
2 fast neue Räbmasch. b. z. vk>

Friedrichstrabc 29. 1. r . *788
Kinder-Sitz- n. Liegewagen

zu verkaufen. 16028
Waldstrabe 43. 1. St.

Gut erbalt . Mnderlicgcwagen
zu verkaufen. sb026

Westendstrabe 39. 3.
Vcrkaufshäuschen bill. abzug.

Dotzbeimer Str . 199. 1. r.

iSohlen-Sparer
behördlich geprüft;
mit,,Maco “ getränk¬
te Sohlen erzieleni„MAC0

i 5fache Haltbarkeit!
£-
5 Fl. 00 Pf. n. M. 1 .20 , zu hab. in Dro-
.2 gerien ; beiVoreins^g.( Portoio Pf .) durch

H.Klauke& Co., Hamburg 8i.

G. 82

istfce Gesudie
all. Art , wie
Urlaub-,Ver¬

setzung *-Ent-
lassnngs -Ge-
suche , Ein¬

gaben,Reklamationen usw .wer¬
den sachg.m.nadiw . Erfolg aus-
gef . Anf. v. Schriftsätz . an alle
Behörd . Ausk . in all. Renten -,
Unterstiitzungs - u.Rechts sa<h.
durch Büro Gullich, Wiesbaden,
Wörtstr . 3,1. (Pr . Referenzen !)
Dankschr . z. gefl . Eins. b8453

Portieren»
Garnituren

galvanisch messingplattiert,
fein poliert und vcrniert,

3V mm Rohr mit langen Trägern,
Endknöpfcn u. Ringen.

140 166 189 269 229 cm
Garn . 4.-36 4.70 5.—5.59 5.75 M.
30 mm Rohr ä Meter 1.35 M.
Stöffklammcrn ä Stuck 3 Pf.

Portiercn -Garilituren aus Holz,
in Nnhbaum und farbig,

Garnit . 2, 8. 4. 5. 6 M. u. höher.
Ia Leinen-Rollokordel.

Teppichbänder in allen Farben.
Sämtl .Umzugsartikcl ingröbter

Auswahl . 5294

Ihm  Sussengufh,
Bleichstr. 22, Ecke Hellmundstr.

Telephon 6499.

Tapeten
nach wie vor billigste Vr-
ingsqnellc , besonders auch

in Restbeständen . 6991

Georg Diez,
ZapetenhimsamLmseWlatz.

©eraufterten6̂ tf
beste Ware, solange der Vorrat
reicht. *790

Pfund 2 Mark.
Versand nur gegen Vorein¬

sendung des Betrages.
C. Steinbacli. Trebnitz i. Schl..

Magazinstrabc 17.

Bewährte Mittel
gegen Sommersprossen, Mitesser,
fetteHant.Misel -ii.Händeschweib.

voMrtdiqer Ersatz fiir
Tmiette-Seiie, eooi

Mandelkleic. Gest i.tSwakck- und
Schleifpulver, Spezialgcidiäft f.
Ha«tpstegc,Korwie, Moritzstr. 4.

Gutschänmcndc. feste weihe
Seife f6087

mied, vorrätig . Pid .OOPi., Zent,
so M. Philippsbergstr . 33. P . I.

Gutnbillig
sind meine Einkodi -Gläser

,Spezial*
und

.Monopol1

Alleinverkauf für
Wiesbaden un <J Daymstadt.

EiaiSiofSisßppapafe
kompieft , O
jetzt noch Mk.

„Ideal“:Einbodidosei.
Hilfst« !! 8.
EckeKirchgasse u.Friedrichstr.

wenden sich stets an

gothRer lia «0
Medizinal-Drogerie

„Santtas"
Mauritinöstratze 5

neben Walhalla.
- Telephon 2115 li09

^ «Chronische
feitiflt, ohne Einspn . obneM u
stör. Giftir . Kur. Brfl. »u-r^
Prosp . kostenlos. InstitutB.ns s2
Berlin,Friedrichstr.

GklieiillieS liesttl
Spcditionsgcsellsjha ' ' '

5673 Adolfstrabe 1- »

Wl>Verloren:GeiW

MR
mattgold . Brosch » ^
1 Brillant , gegen hohe c ' p
nung abzugeben imFun,.^
Polizeidirektion,

Kleiner HBlintt/^
mit 3 Federn, ärau gci-^ ,^ e
Raum mit Eisenplattc. „
Rbeinstr. abhanden
Wicderbringer ob. Au- ^ . .
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Rundschau.
Der Reichskanzler in Stuttgart.

ffus Stuttgart , 30. Mai, meldet uns ein eigener
:tbericht:

Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg traf heute Nach-
fug in Begleitung seines Schwiegersohnes, des Bor-
Menden Rates im Auswärtigen Amt, Legationsrat Graf
u$, von München kommend, in Stuttgart ein . Er wurde
-Bahnhof vom preußischen Gesandten Freiherrn von
Andorfs sowie von Staatsrat Freiherrn v. Linden als
^reter des württembergischen Staatsministeriums be-
gfa. Eine große Menschenmenge, die sich auf dem Bahn-
Keingefunden hatte, brachte dem Kanzler hebhafte Künd¬
igen dar. Der Kanzler fuhr im Hofwagen nach dem
Denzschloß, wo er als Gast des Königs Wohnung
Mt . Um 7 Uhr wird der Kanzler vom König im Wil-
Mpalast empfangen. Um 8 Uhr findet Hoftafel statt,
»Ser sämtliche Mitglieder des Staatsministeriums , die
Anidten der Bundesstaaten und geladene Gäste teil¬
ten . Die Abreise des Kanzlers nach Karlsruhe erfolgt
Mm Mittag.

Die neue Kriegsanleihe.
Die in diesen Tagen zu erwartende neue Kriegskredit-

yllage der verbündeten Regierungen wird, wie das „B. T."
M nicht wie beim letztenmal 10, sondern 12 Milliarden
Ulk betragen. Die Vorlage wird in der Form eines Nach-
Hetats wahrscheinlich anfangs nächster Woche unmittÄ-
wvor  dem Schluß der Steuerdebatte dem Plenum des
Wstages zugehen.

j| Mitteilungen aus aller Welt.
" 'Weitere Schäden des Sturmes bei Chemnitz, lieber die
siLhemnitz niedergegangene Windhose, die in zirka 4 Mi¬
men vernichtet hat , was Jahrzehnte geschaffen haben , wird
,!lhberichtet: So weit bis jetzt bekannt ist, sind im Ganzen
(toa 100 Gebäude beschädigt, besonders schwer die Sächsische
Mtuhlfabrik, das bekannte Restaurant Scheibe, und das
Ksritzingsche Landgut in Furth sind besonders arg mitge-
-immcn. Von dem letzten, das aus 4 Gebäuden besteht,
Ä-Ht nur noch das Wohnhaus, das zur Hälfte zerstört ist.

Anzahl Kinder wurde durch hcrumfliegenöe Eisen-
Mi Solzstücke verletzt.

: Antounsall des Prinzen der Niederlande. Aus Haag
Wti gemeldet: Am Dienstag Mittag wurde das Auto-
wbil des Prinzen der Niederlande auf der Landstraße
m Heerenveen nach Leeuwarde» von einem folgenden
Automobil angefahren. Das Automobil des Prinzen
vliide gegen die Bäume am Rande der Straße geschleudert
«sä leicht beschädigt. Die Insassen kamen ohne Verletzung
JOM».

eines amerikanischen Milliardärs . Nach einem
-Wgramm aus St . Paul (Minnesota ) ist der Eisen-
Wmagnat James I . Hill  gestorben.
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Der Sport des Himmelfahrtstages.
Der Pferde-Rennsport wartet am Himmelfahrtstage

mit zwei bedeutenden Prüfungen auf, dem Großen
Preis von Hamburg und dem Deutschen Tra¬
be  r d e r b y. In dem über 2200 Meter führenden Großen
Preis kommt auf der Bahn zu Hamburg - Groß - Bor-
ste l das erste der beiden IM 000 Mark-Rennen der deutschen
Kriegsrennen zur Entscheidung. Als Teilnehmer gelten:
Anschluß, 4j. 62 Kg. (Rastenberger), Meridian , 3j. 40 Kg.
(Schläfke), Correggio, 3j. 51%  Kg . (Jentzsch), Sonderling,
3j. 49 Kg. (Bleuler ), Veneziana, 4j. 57 Kg. (W. Plüschke),
Tannenberg , 3j. 49 Kg. (£ . Schmidt ), Hidalgo, 3j. 49 Kg.
(Kasperl, Amorino, 8j. 49 Kg. (Korb). Anschluß, der nach
seinen jüngsten 3 Siegen als unser bester Vierjähriger an¬
gesehen werden muß, startet als heißer Favorit . Von
seinen Gegnern kann man Sonderling und Venezianer
nur geringe Aussichten einräumen, dagegen sind alle ande¬
ren Teilnehmer in dieser Saison bereits siegreich gewesen.
Am Eindrucksvollstenwaren die Erfolge von Amorino tm
Preis von Friedrichsfelde und von Hidalgo im Gastgeber-
Rennen bezw. im Dorn -Rennen. Aber auch die Siege von
Anschluß waren stets so imponierend, daß man an einen
neuen Triumph des Graditzer glauben muß,, trotzdem er an
Amorino, Hidalgo, Tannenberg und Meridian volle 26
Pfund Gewicht, also noch8 Pfund mehr wie der Altersun¬
terschied, geben muß. Von den übrigen Konkurrenzen in¬
teressiert besonders das Neulings -Rennen , das zum ersten
Mal die Zweijährigen auf die Bahn bringt . Nach den Ar¬
beitsleistungen scheint in Othello ein nützliches Pferd zu
stecken, der in erster Linie Rosette, die Vertreterin des Stal¬
les Balduin , zu schlagen haben wird. Sonst sind noch Siege,
Fackeltanz, Chutbeh, Chateauguay und Mormone in ihren
Rennen zu beachten. — Für das Deutsche Traber¬
derby  in Berlin -M ari end o rf hat sich die Situation
jetzt insofern geklärt, als der Stall Klausner in dem 50 000
Mark-Rennen unvertreten bleibt, da weder Guy Baron
noch Lovis am Start erscheinen sollen. Trainer Großmann
wird entweder Herrn Faumanns Auktionator oder Baron
Watts Stallgefährtin Nushaga fahren. Da Stall Germa-
nias Aliicke, den man nach Guy Barons Ausscheiden als
den gefährlichsten Gegner für den Favoriten Baron Watts
ansehen mußte, seinen letzten Arbeitsleistungen nicht be¬
sonders befriedigte und die übrigen Teilnehmer an Klaffe
weit zurückstehen, so wird Gestüt Hansas Baron Watts das
„Blaue Band" schwer zu nehmen sein. — Die Rennen zu
Dresden  warten mit vier Flach- und 2 Hindernis -Ren¬
nen auf, die aber teilweise nur schwach besetzt sind. Die
Hauptnummer, den Preis von Chemnitz, sollte Sorapis ge¬
gen Habsucht gewinnen. — Besser werden die Erösfnungs-
rennen zu Krefeld  bestritten sein. Das im Mittelpunkt
stehende Niederheide-Jagö -Rennen sollte sich zwischen Meer¬
katze und Rcbarbara abspielen. — In München  nimmt
das Frühjahrsmeeting mit Flach- und HinderniS-Renney
seinen Fortgang.

Ans leichtathletischem Gebiet ist zunächst das Schüler-
und Jugend -Sportfest des Verbandes Berliner Athletik-
Vereins zu nennen. — Sehr starke Beteiligung hat der

Kronprinz Georg-Gepäckmarsch in Leipzig  gefunden . Es
meldeten 57 Mannschaften zu je 3 Mann und 94 Einzel¬
geher, darunter auch Enge-Dessau, der zweimalige Sieger
in der 'Zivilklaffe der beiden Berliner Kronprinzen-Gepgck-
märsche. — In Magdeburg  geht rin von 8 Mannschaf¬
ten zu je 10 Mann bestrittenes Stasettenlausen über 5 Km.
vor sich.

II Letzte Drahtnachrichten.
vr = a öd  a o c g : : .,:: 1

Das Land ohne Kohle.
Berlin,  31. Mai . (Priv .-Tel ., Zens. Bin .)

Ueber die wirtschaftliche Not  in Italien schreibt
Hans Barth im „B. T ":

Das Land ohne Kohle ist heute das Land ohne In¬
dustrie, das heißt ohne Arbeit, und wenn auch die Blätter
das böse Thema meiden, so steht es doch fest, daß Italien
einer schweren Arbeitskrise  entgegengeht , weni¬
ger aus Mangel an Mitteln — diese sind vorerst aus den
verschiedenen Anleihen noch vorhanden —, aber aus Man¬
gel an Kohlen, an Transportgelegenheit , qn Rlusfuhr. Und
dieser peinlich empfundene Mangel , dieser langsame, sichere
Hereinbruch der industriellen Krise und öer^ virtschaftlichc
Niedergang, dieses tiefe Uebelbeftnden fast' aller Kreise ist
cs, was die Kriegsmüdigkeit  erhöht und die Stim¬
mung schafft, die heute wie ein AM auf der ganzen Nation
lastet.

Die Zuckernot in Frankreich.
Paris,  31 . Mai . (Nichtamtl. Wolfs-Tel.)

Der „Temps"  schreibt über die Zuckerkrise,  daß
die Festsetzung von Höchstpreisen bisher keine Zunahme des
Zyckervorrates auf dem Markte bewirkt habe. Viele Klein¬
händler seien ganz ohne Zucker. Auch Bordeaux fordere
dringend Zuckersendungen. Jndeffen habe das Handels
Ministerium darauf immer nur die Antwort , daß Zucker für
jedermann massenhaft da sei.

Spanien zur Friedensvermittelung bereit.
Der Präsident der spanischen Kammer, Miquel V i 4

lanuerva,  erklärte , Sy anien  übernehme gerne die
Friedensvermittelung,  sobald es seitens des
einen der kriegführenden Parteien dazu aufgefordert werde.
Die Situation sei gegenwärtig schw e r, da die Mittelmächte
soviel Erfolge errungen hätten, daß die Entente Vertz.Äte-
lungsversuche nolens volens zurückweiscnmüsse. („B. Z ")

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eisenberger, für der,
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hünekc. [für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : Carl Rüstcl. Sämtlich tn Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener WerlagS - Anstalt  G . m. b. H.
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(33. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie
■ Ziehung vom 80. Hat 1918 vormittags.
■— —— .- ■■■- -. . . — .
k |*de gezogene Kummer sind zwei gleich hohe Ge¬
nu gefallen , and mar Je einer enf die Lose
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M Kümmern ln Klammem beigetilgt.
Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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16  7 010 37 145 219 325 59 705 168 014 16 61 6« 79 206
431 666 808 983 [600 ] 169010 160 231 91 [600 ] 325 484
607 748

176060 63 126 868 456 08 69 667 [1000 ] 617 68 721
17 1099 [1000 ] 278 442 76 [1000 ] 686 728 172038 134
72 239 97 360 78 443 634 843 915 73 1 73024 60 64P  243[600]97 448 627 739 67 801 174169 298II 682 741 841 17 5399 469 8 2 636 48 86 948 [3000]
74 176361 603 29 FlOOO] 902 89 177153 295 327 464
618 ; 786 886 1 78144 376 643 643 826 [3000 ] 985
179280 468 1600 ] 734 858 84

180003 [600 ] 206 367 95 493 687 81 747 809 181003.
366 466 611 826 96 646 70 [1000 ] 937 92 182341 L30001
42 946 66 183063 [8000 ] 116 46 [600 ] 203 20 [3000]
64 79 383 49 526 672 706 15 30 867 [1000 ] 184021 314
[600 ] 66 476 640 73 [1000 ] 640 730 64 859 1 8 5 219
[1000 ] 746 861 OH 88 106127 206 304 476 608 70 768
954 187036 64 71 M7 291 386 93 488 618 618 781 875
962 188025 196 [1000 ] 412 604 25 44 67 773 847 189066
125 90 610 635 90 [600 ] 726 996

180127 41 214 74 343 66 643 71 [1000 ] 662 706 34
91 990 03 191099 138 110001 278 688 792 931 192009
330 632 73 618 7*7 [600 ] 41 193266 70 376 795 906 83
194182 87 265 307 603 677 799 926 1 9 5340 93 413
662 86 604 [600 ] 844 54 [ 600 ] 60 968 196167 831 469
[600 ] 782 800 77 90 943 197 261 633 198079 [600 ] 209
[800 ] 22 386 91 «73 740 9« 83 « 199011 226 438 66 603
640 66 96 828 _

200279 [1OO05 861 699 753 948 201038 264 657
713 40 71 804 20 * 044 82 240 [1000 ] 88 306 47 830
(80001 998 2 0 3016 127 408 764 76 850 92 * 204102 64
[600 ] 203 067 91 »7 757 76 78 805 205103 71 469 678
626 785 856 72 939 2 0 6036 159 66 317 544 811 19
20 7 076 260 302 87 423 670 83 606 753 907 57 2OÖ105
UOOO] 45 644 836 908 61 20 9008 109 86 234 45 991

2 10062 338 604 84 824 80 968 211160 [1000 ] 203
354 449 630 83 73 78 766 flOOO] 802 61 902 16001 27
2 12082 177 311 489 871 889 [500 ] 838 916 28 89
213165 93 276 408 664 [600 ] t )4 96 2 1 4034 354 418
696 676 77 2 1 5037 168 868 68 638 .886 900 34 49
2 1 6103 13 20 220 80 349 06 [80001 4^ 1 44 66 643 61
738 [600 ] 46 819 2 17246 ,366 89 91 677 691 [1000]
21816 « 202 346 432 8« 37 [1000 ] «1* 66 81 821 83 94

21 22010B >030 318 47 406 *70 632 69 [600 ] 84 [1000 ] 993
22102 « 192 723 34 89 969 2 2 2067 160 99 394 450
66 (600 ] 564 619 91 820 42 47 986 223200 42 63 891
440 [600 ] 607 46 88 94 660 762 819 2 2 4262 632 60 684
722 874 921 79 86 2 2 5438 743 97 314 939 2 2 6082
309 416 688 886 2 27173 263 [600 ] 848 92 401 30 38
672 702 898 923 [1900 ] 228127 48 206 21 336 46 430
68 76 689 712 846 228013 92 83 1#1 282 [3000 ] 428 764
«38 71 90 [6001 985 . . . . . . . . . . . . . . . . . .

236011 379 467 61 « 726 312 231 018 364 431 611
[600 ] 910 93 2 8 2009 21 * 4 « 61 77 348907 [1000 ] 233170
«7 M 41 * 31 « 0 «74 79 » M W Ml 64 924 7« 99

21. Ziehung 5. KJ. 7. Pieuss .-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom SO. Mai 1916 nachmittags.

Anf Jede gezogene Nummer sind
wtnne gefallen , and «war Je
gleicher Hummer in den beiden AlM

gleich hebe Ge-
auf die lose

an gen I und II

Nur die Gewinne fiber StB Hai «: sind den betreffenden
Kammern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
314 428 792 886 70 83 1220 23 618 782 831 034 61

2028 68 231 385 419 724 94 95 918 86 3035 47 180 294
561 68 87 728 4288 90 309 623 871 5071 252 [10000]
S85 94 431 [600 ] 561 688 811 6031 317 42 [6000 ] 80 413
654 681 896 681 99 7340 63 487 600 735 805 10 8084
255 323 766 96 909 [600 ] 10 8076 115 40 74 80 236 62
891 riOOO] 041 75 96

10002 36 390 467 77 731 919 97 11052 292 94 470
545 63 669 967 12075 261 332 68 92 660 76 82 780 819
66 985 [600 ] 37 13084 243 353 699 967 14068 237 425
61 886 1 5001 111 90 L3000 I 220 655 618 986 16169 336
572 83 686 722 88 914 18 62 11000 ) 17003 126 292 829
437 686 837 1 8191 603 9 612 62 99 925 33 73 19024
68 82 117 294 332 441 876

20123 27 220 474 621 728 86 899 977 21211 36 43
692 430 66 604 640 865 981 22044 107 404 49 [1000]
709 23126 96 404 669 761 65 24170 259 406 750 826 79
25038 313 [ 1000 ] 72 466 74 804 1600 ] 90 2 0027 82 336
71 446 622 713 44 2 7012 88 157 211 29 34 394 710 93
20163 658 941 48 2 9055 [3000 ] 145 206 83 92 439 47
66 608 48 872 89 902 69 82

30212 636 612 306 © 000 ] 22 33 69 971 31088 206
33 344 77 626 93 701 8 665 [1000 ] 977 98 3 2079 221
63 77 403 46 86 618 26 655 [1000 ] 978 3 3287 347 83
419 [1000 ] 69 889 1500 ] 901 [600 ] 34224 336 65 62 70
533 828 35143 439 833 008 3G039 326 482 87 716
[10001 37 017 88 366 671 729 78 946 3 8052 65 132 36
243 60 64 SOO 420 11000 ] 618 911 33 [10 000 ] 93 39018
29 42 62 862 466 [600 ] 696 762 [3000 ] 93 810

40196 205 404 644 [500 ] 73 710 969 91 41097 224
639 619 82 916 4 2006 67 64 316 77 88 432 667 626
92 [3000 ] 747 869 982 4 3010 76 83 167 234 68 81 96
308 33 76 497 522 36 62 [1000 ] 785 87 4 4069 124 [600]
211 44 669 746 [6001 45008 115 209 611 26 74 [500]
626 60 85 788 887 906 47 70 [600 ] 77 4 6073 109 23 48
|600 *] 325 428 34 [1000 ] 630 [600j 60 67 749 60 814 18
47013 76 82 131 90 313 [3000 ] 423 63 683 .48298 333
85 422 4 0203 [600 ] 44 676 613 809

50062 178 369 432 642 64 [500 ] 88 840 [1000 ] 953
51128 63 371 647 [600 ] 95 666 878 52171 291 440 68
84 500 611 707 78 818 48 67 53115 98 314 98 468 [600]
71 630 82 601 71 810 97 54138 03 218 376 [600 ] 611 36
97 833 [5001 859 SS238 66 618 783 811 924 56071 220
68 327 639 842 57102 [3000 ] 35 625 619 716 899 824
[6001 58123 203 312 458 637 61 8111411000 ] 936 [1000]
43 69 72 58194 262 307 74 640 64 83 820 | 60OJ 32

50060 281 70 [600 ] 96 315 16 61 452 60 604 820 999
6X183 245 495 648 808 62129 36 609 88 690 968 63186
610 806 6 4338 610 6 5283 430 | 3000j 39 80 534 664 736
85 834 47 78 80 6 6483 [1000 ] 668 76 916 0 7024 597 99
686 770 90 98 16001 832 60049 322 29 609 74 [1000]
716 898 968 6 9010 71 282 336 64 631 916 32

70987 137 413 [3000 ] 950 71061 191 687 703 15
867 [8000 ] 76 7 2084 98 263 496 611 [3000 ] 706 [500]
827 45 I5Ö0] 973 7 3053 183 [6001 203 63 344 94 469 633
925 7 4234 327 47 67 81 434 63 601 S 8 603 63 818 923
75170 87 [600 ] 219 872 420 [SOOOJ 95 [500 ] 612 86 656
718 997 76145 89 319 408 16 600 731 [3000 ] 08 860 926
48 7 7283 411 678 88 836 983 7 8042 [500j 432 69 658
617 63 813 60 [600 ] 7« 7901 « 64 [1000 ] 114 33 304 474
834 927

80812 66 8 X021 58 269 73 [600 ] 897 [600 ] 628 989
97 8 2079 183 61 270 97 483 646 649 896 8 3002 90 438
660 701 24 36 [10001 84023 137 83 289 335 61 408 18
37 609 28 638 868 71 B3218 301 636 63 820 48 [600 ] 61
[6000 ] 86071 162 66 262 660 80 760 979 8 7206 88 366
429 78 [500 ] 938 8 8016 272 399 633 [600 ] 62 606 766
16001 868 82 3 80S2 292 325 81 426 620 66 882 923 01

00170 302 602 66 709 31 44 814 [600 ] 66 [30001
91096 109 231 358 76 [6001 96 419 688 868 9 2016 218
804 71 600 67 [10001 72 664 719 066 93181 283 412 87
97 604 61 618 01 « 4037 201 [1000 ] 600 49 [1000 ] 83 84
642 79 886 9 5078 161 241 66 [1000 ) 88 447 66 630 48
664 110001 67 [600 ] 737 98 848 [600 ] 78 90052 164
11000 ] 93 346 412 603 68 820 [1000 ] 883 984 97194 619
34 93 622 63 91 1600 ] 712 807 66 [1000 ] 000 98086
[3000 ] 467 606 613 644 987 0 8011 136 871 401 T4 638
607 30 703 890

100016 156 * 80 320 36 47 420 648 848 96 [600 ] 960
101146 70 219 82 431 626 97 619 726 922 102210 32
110001 320 94 643 666 103080 100 44 400 607 604 766
99 824 917 84 104047 80 303 68 628 96 [1000 ] 105039
167 221 30 49 [COOJ 390 481 648 71 619 1500 | 763 866
106206 70 81 302 635 38 740 46 820 28 UOOO] 46 [600]
72 906 [600 ] 107071 627 48 67 627 81 740 877 933 92
99 100189 [500 | 204 323 606 61 70 608 720 7« 93
108001 41 103 326 39 437 667 [600 ] 600 937 91

110291 [6000 ] 404 687 868 77 [500 ] 714 823 822
111036 62 261 629 632 36 112049 11 « 219 411 01 «27
43 713 37 832 BB 113160 516 «6 «23 980 114244 88
894 407 6 « 500 £600 ] 115279 [600 ] 61« [1000 ] 49 66

692 116283 328 670 079 117069 232 425 [600 ] 658 737
817 980 118049 76 125 81 233 400 70 754 309 [1000]
23 917 110117 413 783 806 904 [1000]

120186 241 443 [600 ] 666 626 794 [1000 ] 844
121106 43 89 90 249 336 483 605 18 [3000 ] 28 72
[3000 ] 769 819 25 [600 ] 928 122049 167 [1000 ] 265 373
681 718 20 94 859 902 [500 ] 7 21 66 82 93 99 123291
681 713 832 981 124029 112 274 473 626 681 791 873
«24 125228 619 31 96 873 999 1 20061 246 614 900
127104 [3000 ] 387 631 48 636 [8000 ] 748 128135 83
234 79 304 649 780 667 934 [500 ] 129374 436 91 99
667 790

130177 813 664 73 87 634 78 791 822 009 131036
242 414 634 63 [ 8000 ] 601 732 902 99 132050 153 329
69 es 663 608 62 709 43 [3000 ] 941 82 133006 82 89
269 662 793 841 070 [3000 ] 134095 181 269 74 70 [600]
845 69 88 641 43 44 77 706 8 892 996 135191 217 39 69
433 587 610 IS [1000 ] 802 136008 40 244 333 402 80
78 723 820 70 [1000 ] 97 98 965 137038 86 [600 ] *61
94 305 89 97 666 [ 1000 ] 86 768 641 138027 299 360
466 68 776 874 139026 37 82 16 « [6001 429 44 « 50 751
808 22 _

140078 114 260 428 604 803 17 94 933 91 14112«
48 79 83 275 91 338 656 600 142205 310 436 92 602
680 763 876 83 [1000 ] 143076 323 48 86 [600 ] 679 764
[1000 ] 144033 42 140 74 93 263 362 672 696 712 848
145273 92 317 469 609 628 [1000 ] 43 708 30 [600 ] 46
96 998 1 46013 239 79 402 61 62 63660690804 147060
[1000 ] 83 200 14 646 60 883 148013 19 160 294 802
21 88 92 433 600 88 888 149047 106 469 610 61 663
826 46 60 78

<59032 75 120 [ 10003 83 23 * 94 819 20 526 69
64 67 686 843 < 5 1 079 129 430 740 61 62 94 1 52116
64 78 93 205 484 512 700 018 21 < 53029 102 364 458
70 660 825 977 < 54030 218 620 713 [500 ] 66 846 [500]
73 [3000 ] 824 67 77 < 55844 886 939 [600 ] 46 <50200
32 80 635 47 70 82 704 0,11 43 48 [ 5001 157103 70 347
441 74 040 < 58548 67 65 076 < 58293 459 611 634 64

160008 [600 ] 1S4 211 69  74 342 43 80 426 [600]
81 94 812 34 83 101137 42 70 227 81 887 448
69 623 729 61 847 102007 70 129. 33 [3000 ] 478
[1000 ] 80 688 900 4 16 24 163144 56 426 [500 ] 606
46 600 [600 ] 74 766 82 » . 73 927 86 164238 64 99
37« 660 603 818 26 60 974 165021 88 125 246 347
408 611 626 711 814 [ 1000 ] SS 963 166060 112 460
[1000 ] 72 603 774 831 167394 488 736 45 168159
810 [600 ] 623 36 67 760 [3000 ] .76 878 913 169081
845 48 535 62 728 843

170078 160 271 94 329 636 781 [ 1000 ] 397 171024
198 215 305 63 441 851 172358 483 98 616 [3000]
92 864 1 73009 32 123 219 378 437 44 174143 88
[1000 ] 220 29 42 [600 ] 82 [1000 ] 415 [ 600 ] 620 [ 500]
709 44 92 920 37 83 09 UOOO] 175103 293 [600 ] 387 90
471 521 620 37 738 48 [ 500 ] 176018 107 320 463
[3000 ] 60a 3 8 72 986 [1000 ] 17 7009 95 137 268 87
304 40.7 600 46 804 19 85 [600 ] 178059 [1000 ] 184
437 45 [ 6001 71 661 [3000 ] 668 96 748 909 179028
233 66 388 420 58 73 648 65

<80142 227 376 403 23 67t < 81132 [1000 ] 89*
796 < 82516 [ 600 ] 623 [ 8000 ] 44 706 914 < 83074 118
76 [600 ] 3(72 013 1600 ] 72 < 84100 201 41 445 869
[1000 ] 61 < 85093 138 282 [60b ] 789 < 86111 865
4SI 646 680 870 [ 1000 ] 973 77 [3000 ] <87060 210
76 382 462 651 94 763 942 46 64 < 88206 326 462 676
707 891 [ 1000 ] 967 < 89032 162 646 [6001 69 661 62
749 887 042 73

190431 660 862 97 [600 ] 907 [600 ] 19100 « 287
374 409 720 [600 ] 88 814 030 192002 104 60 69 [600]
263 42# 649 [ 1000 ] 717 [600 ] 67 877 923 193206 30
[1000 ] 341 403 62 510 643 49 194028 190 824 411 609
20 37 99 670 712 066 195176 85 94 250 91 467 86 669
662 92 96 733 61 846 942 91 [500 ] 196137 390 512 624
871 [500 ] 197644 601 6 42 198364 888 199263 ^ 43
486 694 609 77 731 69 830 . . .

20 0069 207 9 353 603 30 829 201327 [600 ] 446 69
08 564 686 . 88 908 2 02108 36 ‘[600ä 82 260 73 382 697
770 916 47 203439 [3000 ] 62 696 887 2 04113 [6001
204 33 627 [600 ] 31 790 807 62 205088 279 88 [600]
371 4SI 607 28 46 628 896 930 2 0 6041101 263 377 T69
20700 « 286 352 431 [600 ] 642 602 78 814 2 0 8611 734
209014 133 318 « t 619 47 [6003 61 618 20 869

2 1 0013 164 201 37 * 28 479 211023 73 221 606 743
80 862 901 6 58 212012 [3000 ] 48 97 168 229 S83 449
642 731 907 8 60 213116 19 416 503 620 *2 748 833
984 62 2 14071 197 343 428 612 2 15071 162 210 617 68
826 2 16202 13 329 628 [1000 ] 62 749 898 910 [30001
217068 286 480 667 877 938 218253 7« 87 844 [6001
481 646 62 624 717 76 [600 ] 83 * 219326 49 402 90 93
506 11 63 670 94 786 842 909

220236 [1000 ] 431 67 69 99 743 « 7 910 221017,18
[1000 ] 103 202 48 87 401 «32 8« 62 83 [ 609 ) *09 24 60
222271 « 11 84 079 223044 265 07 422 666 760 877
224012 161 [3000 ] 21 « 400 84 617 718 71 830 90 « 16
226115 [600 ] 92 813 428 648 80 [6001 842 781 70 825
93 978 2 2 6073 249 409 629 68 023 69 66 717 [600 ] 81
918 2 2 7065 641 45 626 46 63 81 739 [600 ] 632 977 [600|
077 [600 ] 228163 228 63 64 388 97 [600 ] 462 74676 648
830 967 2 29143 447 633 (1000 ] 78 78 637 917 87

23 0244 311 466 936 78 96 231080 164 [10001 67
99 268 314 480 664 003 75 709 29 60 847 69 2 32104
[600 ] 92 [1000 ] 336 06 4 *4 84 758 233017 [500 ] 66 209
[600 ] 97 863 700
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königliche Schauspiele.
Mittwoch, bi» II . Mat , abends 7 Uhr. bl. Borstellung. Abonnement C.

Der Postillon von Loniumeau.
Komische Oper in drei Akte». Dichtung von de Lcuvcn unt Brunswick

lM. G. Friedrichs. Musik von Adolf Adam.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur McbuS.

Personen bei erste» Akte»:
Chapelou, ein Postillon . . . . . . . . . Herr Favre
Bijou, ein Wagenschmted . . Herr von Schenck
Marquis von Corcy, Kammcrherr de» Königs . Herr Rehkops
Magdalcnc, Wirtin . . Frl . Bommer

Bauern und Bäuerinnen . Ort der Handlung: Dorf. Lonjumeau. Zeit : 17öS.
Personen de? zweiten und dritten Akte»:

lZehn Jahre später):
Chapclou, unter dem Namen Saint . Phar . . « Herr Favre

erster Sänger der Königlichen Oper
Marquis von Corcy, Kammerhcrrde» König» . Herr Rehkops
Bijou , unter dem Namen Alcindor,. . . . . Herr von Schenck
Bourbon, . . . s • Herr Wenzel

Chorführer der Köntgl. Oper
Magdalenc, unter dem Name» Frau v. Latour Frl . Bommer
Rose, Kammermädchen der Frau v. Latour . Frl . Mumme

Gänger und Choristen der Oper. Bornehme Damen und Herren. Soldaten.
Diener. — Ort der Handlung: Landhaus der Frau ». Latour, nahe bei

Fontainebleau. — Zeit: 178«.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebu».
Hinrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.

Hinrichtung der Trachte« : Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Ende etwa S.IV Uhr.

Wochenspielpla». Donnerstag, den 1. Juni , abend» 7 Uhr: Ab. D.:
Die Jüdin . — Freitag, »., Ab. B.: Zu« Vorteile der Theater-Penston».
Anstalt: Der Widerspenstigen Zähmung. — Samstag , I .: Carmen. —
Sonntag , 4.: Loheugri». — Montag, B. Juni : Erde.

Residenz, Theater.
Mittwoch, de» »1. Mat. Abend» 7 Uhr.

Herrschaftlicher Diener gesucht.
Schwank in I Akte» von Eugen Burg und Loui» Taufstein.

Sptelletter : Dr . Herman Rauch.
Ort der Handlung: Berlin . Zeit: Gegenwart.

Der erste »nb zweite Akt spielen an einem Tage im Herbst 1914.
Der dritte Akt spielt im Frühling l»lö.

Ende 9 Uhr.
Donnerstag, 1. Juni . Abend» 7 Uhr.

Die Schöne vom Strande.
Mustkaltscher Schwank in I Akten von OScar Blumenthal und Gustav
padelburg. Mustk von Btktor Hollaender. — Leiter der Aufführung:

Feobor Brühl . — MuflkalischeLeitung: Gustav Utcrmöhlen.
Ort : Berlin.

Ende gegen 1b Uhr.
Wochenspielpla«. Freitag , 2. Juni , abends 7 Uhr: Wo die Schmal-

Len nisten . . . . — SamStag, I. und Sonntag, 4.: Neuheit! Die rätfel.
haste Frau.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , I . Jnni:

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzertd.Städt.Kuror<hesters
in der Kodibrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Choral: „Jerusalem du ho<h-
gebaute Stadt“.

2. Ouvertüre zur Oper
„Fra Diavolo“ Auber

3. Kleine Serenade Grünfeld
4. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer Strauss
5. Straussiana, Potpourri

Stassny
6. Einzug der Gladiatoren,

Marsd», Fucik.

Vormittags 11.30 Uhr:
MIHtAr*Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten) :
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung: Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Armee-Marsdi Nr. 6 1. Batl.

Garde 1806.
2. Jubel-Ouverture v. Weber
3. Fantasie über das Lied:

Das treue deutsche Herz
Schreiner

4. Walzer, Ganz allerliebst,
Waldteufel

5. Fant, aus Webers Op. „Der
Freischütz“ Thiem

6. Dtt Shönste , was es gibt
Linke

T, Soldateska, Potpourri
Seidenglanz.

Abends 8.30 Uhr
im Abonnement:

Richard -Wagner-
Abend.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Stadt. Musikdirektor.
Neues Theater Frankfurt a. M.
Mittwoch, 81. Mai , abends 8 l^Hr:
_ Die Sronbraut.

Thatta.Theater.
Kirchgaste 72. Fernsprecher SIS?.

Vom 30. Mai bis 2. Juni:
Erstaufführung!

Zer Sohn ves Ministers.
Ein Kriminalfall aus den höchst.

Kreisen von Artur Zapp.
Für Nie stammesehre.

Wildwest-Schausviel.
Neueste Kriegshilber '.

UinepHon ft“ '
Vom 80. Mai bis 2. Juni:

KünNIer-Woche!
Atta Nielsen

in ihrer Glanzrolle als
„Filmprimadonna " .

Liffi Uebuschka
in dem entzückenden Lustspiel

Endlich allein.
Herrliche Winterlandschaften.

Gründel
ist da

mit seinen7 feschen
Damen im 5924

„Lrbvrinz ".

Stiefel werden stets bevorzugt,
da ihre Güfe.Passform
und Preiswürdigkeif
unübertroffen sind.

SALAMANDER
Schuhiss . m .h .H. —Berlin.

Niederlassung: Wiesbaden , Langgasse2.

ODEON-PALAST
Kirtlpsse 18 Lichtspiele Me Mseilmse.

!!Zur gefl. Kenntnisnahme !!
Wir sehen uns veranlaßt , des großen Erfolges

wegen den hervorragenden Schlager
Nur nicht heiraten I

Henny Porten
ui der Hauptrolle

bis einschließlich Freitag zu prolongieren. - Hunderte,
die unser Theater besuchen wollten, fanden wegen des
großen Andranges keinen Einlaß , und wollen wir
dadurch jedem Gelegenheit geben sich diesen herrlichsten
Film, den die Künstlerin je gespielt hat, anzusehen.
Slusrerdem ab Heide«in vollständig neueS erst¬
klassiges Beiprogramm  sowie die neuesten

Kriegsberichte . 6098

Xinspiivn
Theater

Taunusstrasse I.
(Berliner Hof). Vornehmste Lichtspiele!

11 m hoher, gutgelüfteter Saal daher angenehmer
:: :: Aufenthalt auch an heissen Tagen. :: ::

KUnstler >Woche I
Asta Blielscn in ihrer Glanzrolle als

Filmprimadonna
Mimisches Schauspiel in 4 Akten von Urban Gad.

Endlich allein . . 6073
Entzückendes Lustspiel mit

Lissi Nebuschka in der Hauptrolle.
Erstklassige Darstellung, vollendetes Spiel, herrliche

j| Winter-Landschafter, a. Garmisch- Partenkirchen.

NOllWr HeilWen-Ptttin
für LungenkrankeE.v.

Zu der am Dienstag , den 6. Juni 1916. nnch-
mittaas 4 1/, Uhr im Wintergarten des Rhein-
Hotels stattfindenden

MMen GeneralmsmiilllW
werden die Mitglieder ergebenst eingeladen.

Tages -Ordnung:
1. Jahresbericht für 1915,
2 Neuwahl des Vorstandes,
3. Neuwahl der Rechnungsprüfer.

Der Vorsitzende.
4355 In Stellvertretung: Direktor§r. Schipper.

Künste
mache ich meine Kunden darauf aufmerksam, daß mir vom
Herrn Regierungspräsidenten u. der König!. Polizeibehörde
die Erlaubnis erteilt worden ist, mein Keschöft am I . Anli
wieder zu eröffnen, u.bitte ich frenndlichst, meine Firma zu

rc-Es steht jcdemKunden zu,2 Geschäfte zu wählen.berücksichtigen.

6095 J . G, Rathgeber seit . ,
Neugaffe 16.

Grcher SWverkaus!Rest-Muster-und
Einzeipaare füt
Herren. Damen
'und Kinder, dar¬

unter Mode 1916 in Weiß u. in flft Pari.
Lack,i.Svangen -,Knopf-u.Scbniir. WPli Hfl | | f / / und
verschied. Leber- und Macharten. UUj  erster
werden sehr billig verkauft. —mm—m

gay Ktnder-Stiefel in großer Auswahl . 6011

Jur Gewinnung einwandfreier Unterlagen für alle Moh>
nahmen zur Mehrung des Viehbestandes sind fortlaufend bi<
richtiade Angaben über die Viehbestände erforderlich.

Zu diesem Zwecke finden am 2.  Juni ds. Js ., sodann am
1. September, 1. Dezember und 1. Mai jeden JahreS klein-
Vichbeftandserhebungen statt.

Jeder Besitzer oder Verwalter eines Gehöfts oder Anwesen?,
einer Stallung usw. ist verpflichtet, die Zahl des in der MM
por dem Aufnahmetag vorhandenen Rindviehes (Kälber, Inns-
vieh, Bullen, Stiere und Ochsen), sowie der Schafe und Schwein«
nach ihrem Alter anzuzeigen. ..

Die Anzeigevflichtder in der Nacht vor dem ErhtzbungsWr
mit öex Eisenlbabn Befördertet! Tiere liest förent Begleiter ob.
Sie sind bei her Gemeindebehörde des Entladebrtes anzumelden
und zwar hier im Rathaus — Zimmer 42—in den Vormitiatzö-
öienstftunben.

Die Erhebung erfolgt durch Befragen der Tierbesther und
Auffovdern zur Anzeige.

Wer iie Anzeige unterläßt , ober wer fahrlässig oder wissen
lich unrichtige Anzeige erstattet, wird mit Gefängnis bis ,
sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark,
straft.

Wiesbaden, den 80. Mai 1916.
Der Magistrat.

Seit. Aushebung Her MmhnndelShWlnO
siir 8ein«se, Zwiebeln unii 6ou«6rant.

Nachdem durch Bundesratsverordnung vom April E
die Erzeugerpreise für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut «
dem 31. Mai außer Kraft treten, werden die unterm 25. ,iebr.st°l
f," *. ©'fotnfwtrrhplS * £'DCI)Ufür den Stadtkreis Wiesbaden festgesetzten Kleinhandels ° HoA'
preise für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut hiermit ausgehev«-

Wiesbaden, den 31. Mai 1916.
4369 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 2. Juni 1918, vormittag

9 Vs Uhr, werde ich in

Neugaffe 22
zwangsweise öffentlich und meistbietend
gleich bare Zahlung versteigern : i |g
1 Gasbadeofen, 1 Badewanne mit MarmorivalckbeckcnU
1 Kinderbett, 1 Klavier , braun , 1 Salcmcinrichlung
aus : 1 Sofa mit Umbau, 1 Tisch, 4 Sessel. 1 Teppich, i V
Zimmer -Einrichtung bestehend ans : 1 Bitfett. 1 Kredenz, i
ziehtisch, 8 Stühle mit Lobersitz, 1 Sofa mit Umbau, 4 e ,
mit Goldrabmen, 1 Serviertisch. 1 Luthertisch. 1 Tiiroor . .

gege«

ferner : 1 Gaskamtn. 1 Liegesofa mit Decke. 3 große Ocl®
1 Schreibtisch, 1 Vertiko, 1 Silberschrank, mehrere Bilder-

Schreibtischsessel, 1 Klavierstuhl, DekorationSkrüge, i
mit Figur . Leuchter. 1 Lllster mit 4 Brennern , verschieb-
Säulen mit Kübel für Blumen. 1 Pseilerspiegel, 1 achtes. ^
1 Diwan und 2 Pllllchseffel, 1 Regulator -Ubr. 1 Kleiberl«*^
1 Teppich. 1 Tisch, stummer Diener, 1 Salontisch "" st,-
Buchern, 2 Salonstüble , 1 Tafelaufsatz, Vasen, Schale». ^
Kaffee-, Tee- und Eierfervice, Paneelbrett . lapanifche Baie» M
chinesische Taffen, außerdem verschiedene wertvolle ^
und Anderes mehr. — ES handelt sich um gut erhaltene r

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 31. Mai 1916.

Heckes. Gerichtsvollzieher. Rheingauer Str . - ,

ineiff

Bekanntmachung.
Am Freitag, den S. Juni 1916, nachmittags^

werde ich in Nengaffe SS zwangsweise öffentlich• *
bietend gegen gleich bare Zahlung versteigern:

1 Orchestrion, 1 Teppich, 1 Flurtoilette , 1 Umbau
in Eichen, 1 Klubsessel, 1 Büffet. 1 Kredenz, 2 Säulen EA , i»
Ferner bestimmt zur Versteigerungkommen: st
Lichen, schwarz, geschnitzt und 1 runder großer Tisch m«
reien und anderes mehr. ^$0

Wiesbaden, den 31. Mai 1916.
Heckes. GerichtSLollzieber. Rheins <mer&&■
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